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Telegramme d. Danziger Zeitung. 


eit Paris, 24. Auguſt. (W. T.) Geſtern find in 
Toulon 10, in Marſeille 45 Choleratodesfälle vor⸗ 
gekommen. g 

E London, 24. Auguſt. (W. T.) Die „Morning⸗ 


poſt“ meldet: Das britiſche Cabinet hat in Sachen 
der afghaniſchen Grenzfrage neue ruſſiſche Vorſchlüäge 
empfangen, wonach der Zulficarpaß bei Afghauiſtan, 
die angrenzenden Weideplätze bei Rußland verbleiben. 


Die Kaiſerzuſammenkunft in Kremſier. 


Danzig, 24. Auguſt. 
Deutſchland und Spanien. 

Gegenüber dem Lärm, 

ſpaniſchen Preſſe über die Beſetzung von Carolinen⸗ 


inſeln zu machen für nöthig hält, wird jetzt von 
eite behauptet, von Deutſchland aus ſei die 


einer 
Abſicht zu dieſer Annexion ſchon vor einigen 
Monaten in Madrid 100 worden, ohne daß 
man von dort Einſpruch erhoben habe. Dieſe Mit⸗ 
theilung dürfte ſich als irrig herausſtellen. Wäre 
eine ſolche erfolgt, ſo würde Spanien gewiß nicht 


unterlaſſen haben, der Reichsregierung die am 


25. Juli erfolgte Ernennung eines militäriſch⸗ 
polttiſchen Gouverneurs der 0 
theilen. Die ſchon telegraphiſch berichtete Antwort 
des Fürſten Bismarck auf das ſpaniſche Geſuch 
um Erklärungen erklärt, wie des näheren aus 
Madrid gemeldet wird, die Gründe, welche die 
deutſche Regierung veranlaßten, 
über die Inſel zu proclamiren, und legt beſonderen 
Nachdruck auf die auf der Inſel bereits vorhandenen 


deutſchen Niederlaſſungen und die Abweſenheit 


irgend einer civiliſirten Gewalt zum Schutze der 
Intereſſen derſelben. Die lache Anſprüche auf 
die Inſel werden von Deut i 


Der 26. allgem. Vereinstag der deutſchen | 


Erwerbs⸗ u. e e aften. 


En 12 Karlsruhe, 21. Auguſt. 
5 er heutigen zweiten Hauptverſammlung gin 
eine zweite Beſprechung der Berbaldsvevif eren 
unter dem Vorſitze des Verbandsdirectors Hopf⸗ 


Sefa ein voraus. Die Reviſoren tauſchten ihre 


Erfahrungen aus, erörterten heute z. B. die wichtige 
Frage, wie man bei der Reviſion eines Credit⸗ 
10 vorgekommene Verſchleierungen und Defecte 
entde 


In der Plenarverſammlung wurde in der Be⸗ 


rathung der gemeinſamen Angelegenheiten aller 
die ene und zunächſt der Anträge, betreffend 
die Fürſorge für dienſtunfähig gewordene Vor⸗ 
ſtandsmitglieder und Beamte der deutſchen 
Genoſſenſchaften und für deren Hinterbliebene 
fortgefahren. Nach längerer Debatte wurde 
der im vorigen Berichte ſchon mitgetheilte 
Antrag des Anwaltes Schenck im erſten Theile 
einſtimmig, im zweiten gegen 4 Stimmen ange: 
nommen. In die Commiſſion wurden ſpäter ge⸗ 
wählt: 1. Verbandsdirector Pröbſt⸗München, 2. Ver⸗ 
bandsdirector Dr. Knecht⸗Neuſtadt a. d. Hardt, 
3. Syndikus Dr. Schultz⸗Greifswald, 4. W. Schulze⸗ 
Neuſtadt⸗Magdeburg (Geſchäftsführer des Conſum⸗ 
Rede 5. Klinckert⸗Breslau, Director des Vorſchuß⸗ 
ereins. 

Verbandsdirector Hopf⸗Inſterburg berichtete 


dann über einen Antrag des engeren Ausſchuſſes. 


Derſelbe empfiehlt in Uebereinſtimmung mit früheren 
Beſchlüſſen allen Genoſſenſchaften: 1. Zeitig vor der 
nach Schluß des Geſchäftsjahres ſtattfindenden 
Generalverſammlung, in welcher über Vertheilung des 
Reingewinnes zu beſchließen iſt, den Mitgliedern einen 
eingehenden Rechenſchaftsbericht durch Druck zu⸗ 
gina zu machen und die in dieſen Rechenſchafts⸗ 
bericht eingeſtellten Zahlennachweiſe mit Er⸗ 
läuterungen zu den einzelnen Geſchäftszweigen und 
Mittheilungen über die Ausdehnung des Geſchäftes, 
Mitgliederzahl und Mitgliederbewegung und wichtigere 


gehalten. 


Promenade erſcheint. 
drückt größere Entrüſtung gegen Deutſchland aus 

und empfiehltzRepreſſalien.“ 

legen, ehe man dieſe Drohung verwirklicht. 
Bereitwilligkeit Deutſchlands, die ſpaniſchen Anſprüche 
zu prüfen, wird ſicherlich die Spanier von eiligen 
Schritten abhalten. f 
[Spaniens aus, woran allerdings Niemand glaubt, 
und was man wohl in Madrid ſelbſt nicht hofft, 


den ein Theil der 


Inſelgruppe mitzu⸗ 


ein Protectorat 


chland als bloß nomi⸗ 


Danziger Zeitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sountag Aben 
ei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes e 5 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


nell betrachtet; die deutſche Regierung erbietet ſich 


jedoch, dieſelben einer billigen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. In ihrer Antwort auf dieſe Note wird die 


ſchlag ne Regierung wahrſcheinlich den Vor⸗ 
chlag machen, daß ihre Anſprüche dem Schieds⸗ 
ſpruche einer befreundeten Macht unterbreitet 
werden mögen. 5 

Im übrigen haben ſich die hochgehenden Wellen 
der Erregung gegen Deutſchland noch immer nicht 
gelegt. Der Schritt der ſpaniſchen Regierung, die 
Carolineninſel Yap beſetzen zu laſſen, wofür 


übrigens noch keine Beſtätigung vorliegt, wird als 


eine Erhöhung des Ernſtes der Lage betrachtet. „In 


der Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft vom 


20. Auguſt wurden heftige Reden gegen Deutſchland 
treten für ſpaniſche Rechte befürwortet. Graf Solms⸗ 


[Sonnenwalde, der deutſche Geſandte, wird mit 
ſolch gefliſſentlich kühler Höflichkeit behandelt, daß 


er nicht länger im Theater oder auf der offenen 
Auch die miniſterielle Preſſe 


Man wird es ſich jedoch wohl zwei Mal e } 
e 


ällt dieſe Prüfung zu Gunſten 


dann bliebe allerdings nichts übrig, als Zurück⸗ 
ziehung der deutſchen Flagge von den Carolinen. 
Das übrige wird ſich dann finden. 


Das Verbot der Sonntagsarbeit. 


Eine Arbeiterinnen⸗Verſammlung in Berlin 
hat, wie wir mitgetheilt haben, nach einem Referate 
der Frau Hofmann und einer längeren Rede des 
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten Singer ſich für 
das Verbot der Sonntagsarbeit erklärt. Auch in 
dieſer Verſammlung kamen nur diejenigen zu Wort, 
welche den Antrag der ſocialdemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten im Reichstage auf Verbot der Sonntags⸗ 
ruhe und der Kinderarbeit, Beſchränkung der Frauen⸗ 
arbeit, Maximalarbeitstag, Minimallohn und Ein⸗ 
führung von Arbeitsämtern befürworteten. Als 
ein Redner die Ausführungen des Abg. Singer 


in einem Theile beſtreiten wollte, wurde er von der] ge 


Montag, 2 


(ae 


Preis pro Quartal 4,50 A, dur 0 - 
nſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


anche ge wurde ein entſchiedenes Ein⸗ 


[Alle Hilfe bringen. 


die Poſt bezogen 5 & — 
— 
Brennereien, chemiſche Fabriken, Gasfabriken, 
5 g 2c. 2c.) Außerdem ſoll ja nach dem dem 
Reichstage vorgelegten Entwurfe der Freunde der 
e auch in allen dringenden Fällen 
die Sonntagsarbeit geſtattet werden und zwar 
von der Polizeibehörde. Dieſe Behörde alſo 
ſoll lediglich darüber entſcheiden, ob ein Fall 
dringend iſt oder nicht. Glaubt man nun, daß 


mit einem Geſetze, das von vornherein eine ſolche 
Maſſe von Ausnahmen feſtſetzt und im Uebrigen 


Alles dem Belieben der Polizeibehörde anheimſtellt, 
das Ziel erreicht werden kann? 
des geſetzlichen Verbots 


jetzigen Freunde 


die Ausführung des Geſetzes in dem eben ge⸗ 


die Arbeiter ſelbſt. 


Viele machen ſich auch die Conſequenzen eines 


lchen Verbots nicht hinreichend klar. Wenn man 


| Sinmat den Geſetzgeber zu Hilfe rufen will, dann 


uber doch, wie es auch eine der Rednerinnen in 
der Berliner Arbeiterinnenverſammlung wollte, für 
A. Denn was dem Fabrik⸗ 
arbeiter Recht iſt, iſt dem Dienſtmädchen, 
dem Kellner, dem landwirthſchaftlichen Arbeiter, 
den 0 und Poſtbeamten billig. Weßhalb 
ſo viele Ausnahmen, wenn es ſich um eine ſo 


| wichtige und nothwendige Sache handelt? Wenn es 


Gebot Gottes iſt, wie die conſervativen Orthodoxen 
‚jagen, dann müſſen ſich Alle beugen, dann mag am 
Sonntage nicht warm gegeſſen, nicht gefahren, 
kein Muſeum, kein Vergnügungslocal ꝛc. beſucht 
werden. Will man das? In der Praxis ver⸗ 
uten ſich die Orthodoxen übrigens oft anders. 
Theilt man uns doch mit, daß noch vor nicht langer 
Zeit am Sonntage, es wird ſogar behauptet, wäh⸗ 
kend der Andacht, an einer ie Prediger: 
wohnung Reparaturen vorgenommen worden. Daß 
ſolche Arbeiten, wenn fie nicht dringend nothwendig 
ind, am Sonntage nicht vorgenommen werden, ver⸗ 
Be auch wir, aber wir glauben, daß die Sitte 
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B. uns darüber Auskunft u 1 15 
g ſteht. Bi 


dringende Umſtände 


genoſſenſchaftliche Fragen zur 
ſprechung zu bringen und zu die) 


r zurückgezogen und Kolberg 


erathung der beſonderen en en 
in vom 


Landwirths ſchwer gefährdet werden können, wenn 
die Spargelder, die jetzt in unſeren Creditgenoſſen⸗ 
ſchaften mühſam angeſammelt werden, künftig ſtatt 
in die Kaſſen dieſer mittelſt der Poſt in eine 
Reichscentralkaſſe flöſſen. Schon aus dieſem Grunde 
haben die Creditgenoſſenſchaften auch gegenüber 
ihren Mitgliedern die Verpflichtung, ihre Ein⸗ 
richtungen ſo fortzuentwickeln, daß ſie wie bisher 
die Concurrenz der communalen Sparkaſſen, ſo 
auch die der Reichspoſtſparkaſſen beſtehen können. 
Eine Verbeſſerung der Spareinrichtungen der Credit⸗ 
genoſſenſchaften, die oft ſich ihren ganzen Geldbedarf 
in Form ſogenannter Spareinlagen beſchaffen, die 
aber in beliebiger Höhe von Rentnern und Kapita⸗ 


liſten aufgenommen, keinesfalls den Charakter von 


Spareinlagen beſitzen, bezweckt nun der An⸗ 


an 
mehrfache 
i A 5 1 


wurde ein einſtimmig 


in we 


kaſſen nach Maßgabe d 
1 = tt und den Anwalt beauftragt, 


Perihel ung he dringend zu empfehlen, „von der 
Vertheilung 1 1 Dividenden abzuſehen, dagegen 
eine weit grö 


rhöhen.“ 


——— 


P. Karlsruhe, 22. Auguſt. 


Die heutige letzte Hauptverſammlung beſchäftigte | ei 
Nizze, ſchloß die Verſammlung in üblicher Weiſe. 
waren 


ſich nur mit den Angelegenheiten der Conſum⸗Ver 
eine. Von dieſer Art Genoſſenſchaften 
8 Unterverbände und außerdem 24 größere und 


ind Montag früh. — Be die Bor werden in der Er edition, ee Nr. . 


Wir glauben, Die } 
er 
onntagsarbeit würden ſehr enttäuſcht ſein, wenn 


lderten Rahmen erleben würden, und vor Allem 


tagsſeſ 


Paderborner Studienerlaß Hanif 
i 


richten möchten, daß 


e 
Sage Schiffe be⸗ 


ſirung der Silberdollars zu machen. 


[Sache der Doppelwährung iſt 


zu 
5 15 ellun 


kleinere Vereine vertreten. Dieſe Präſenz beweist, 


Abend⸗Ausgabe. 


— 


1885. 


Ziel: ausreichende Ruhe und Erholung für 
den Arbeiter wie für jeden Andern (ob das nun 
gerade am Sonntage möglich iſt, muß in jedem 
einzelnen Fall beſonders beantwortet werden) nicht 
minder erreichen wollen, wie die conſervativen 
Orthodoxen und die Socialdemokraten, aber wir 
wollen ohne die genaueſte Prüfung den Arbeiter 
unter keinen Zwang und kein Polizeibelieben ſtellen, 
unter denen er vielleicht am meiſten zu leiden hätte. 
Auch nach den beſtehenden Geſetzen iſt kein 
Arbeiter zu einer Sonntagsarbeit verpflichtet. 


Der Wortlaut des von der Fuldaer Biſchofs⸗ 
conferenz erlaſſenen Hirtenbriefes liegt nunmehr 


4, 
uſerate koſten für die Petitzeile 


vor, aber abgeſehen von der Verſicherung der 


Einigkeit der Biſchöfe untereinander und mit 
dem Papſte enthält derſelbe nur die oft wieder⸗ 
holten Klagen über den Mangel an Seelſorgern 
und über die Vertreibung der Orden. Von der an⸗ 
geblich ſo brennenden Frage der Vorbildung der 
Geiſtlichen enthält der Hirtenbrief nicht eine 
Silbe. Wenn ſich alſo die Conferenz, wie ver⸗ 


ſichert worden iſt, mit dieſer Frage beſchäftigt hat, 


ſo haben die Biſchöfe es doch nicht für nöthig erachtet, 
ſich öffentlich darüber auszuſprechen. Ob die Frage 
bei der jetzigen Haltung der Curie in der nächſten Land⸗ 
10 Gegenſtand einer Vorlage werden wird, 

mag dahingeſtellt bleiben; vor den Wahlen wird man 
gewiß nichts beſtimmtes darüber belt 11 Sc 

o hat da 

biſchöfliche Generalvicariat ſich bekanntlich gezwungen 
geſehen, die Anordnung zurückzuziehen, aß die 
Theologie⸗Studirenden ihren Studiengang ſo ein⸗ 
ſie nach Maßgabe der Mai⸗ 
geſetze Anſpruch auf Anſtellung in Preußen erwerben 
und einer beſonderen miniſteriellen Erlaubniß nicht 
bedürfen. Der Biſchof von Paderborn ſcheint aber 
weniger in der Sache als in der Form den Präten⸗ 
ſionen der clericalen Preſſe nachgegeben zu haben, 
wenigſtens iſt die Vermuthung gerechtfertigt, daß die 
eſtern mitgetheilte Aufforderung an die Studirenden, 

ich vor Beginn ihrer Studien, oder, falls ſolche 


ſchon begonnen, vor Beginn des nächſten Semeſters 


dem biſchöflichen Generalvicariat perſönlich zu 
präſentiren, dieſem nur die Gelegenheit geben ſoll, 
den Studirenden die in dem Studienerlaſſe vorge⸗ 
ſehenen Mahnungen bezüglich des Studienganges 


zu machen. 


Ueber den Ocean kommt eine Nachricht, die nicht 
verfehlen wird, in den Kreiſen der deutſchen Anhänger 
der Doppelwährung ſehr deprimirend zu wirken. 


Wie nämlich aus Newyork gemeldet wird, hatte jüngſt 
der Staatsſecretär die amerikaniſchen Geſandten 


im Auslande inſtruirt, den fremden Mächten den 
Wunſch der amerikaniſchen Regierung vorzuſtellen, 
die Frage der internationalen Geldprägung durch 
Einberufung eines Münz⸗Congreſſes abermals 
in Erwägung zu ziehen. Der Zweck dieſer Vor⸗ 
ſtellung ſollte fein, eine Anſtrengung zur Legali⸗ 
Die Geſandten 
haben im Allgemeinen berichtet, daß ihre Anſtren⸗ 
1 in dieſer Richtung erfolglos geweſen ſind. 
ie Hoffnung auf einen neuen Münz⸗Congreß iſt 
demnach 9 9 5 
Die Hoffnungen der deutſchen Bimetalliſten auf 
die Initiative der Reichsregierung waren ſchon nach 


dem Beſchluſſe des Reichstags, die Reſolution Kar⸗ 


e f abzulehnen, geſcheitert. Immerhin ſchmeichelten 
ſie ſich mit der Erwartung, daß die Wiederaufnahme 
der Conferenzverhandlungen zu Discuſſionen führen 


werde, welche fie im Intereſſe ihrer Beſtrebungen 


hätten verwerthen können. Jetzt werden ſie nicht 


einmal dieſe Genugthuung haben. Im Grunde iſt 
das Scheitern des Projects der internationalen 


b Sacha 


die nothwendige Folge der vergeblichen 
Verhandlungen zwiſchen den Staaten der lateiniſchen 
Münzunion wegen Erneuerung derſelben. Die⸗ 
weifellos im Rück⸗ 
iſt die Zeit nicht 
ieee 


gange begriffen und viellei t 


5 daß die Con ſum⸗ Vereine trotz der ſchweren Angriffe 
em 


die ſie erdulden, ſich noch ſehr lebensfähig erhalten 
haben. Zur Verhandlung kamen zwei Anträge: 

1. Ein Antrag des Verbandes der Conſum⸗ 
Vereine der Provinz Brandenburg, betreffend den 


Reſervefond. Die Frage der Dotirung des Reſerve⸗ 
fonds der Conſum⸗Vereine iſt ſchon auf einer Reihe 
von Vereinsta 


en erörtert. Auch diesmal wurde die 


Dotirung des Reſervefonds in einer ſehr eingehen⸗ 


den Debatte behandelt und es ſtellten ſich dabei dem 
[Brandenburger noch mehrere ARD gegen⸗ 


über. Entſchieden abgelehnt wurde es dabei, Ver⸗ 
einen, welche noch Waare auf Borg abgeben, 
1 welche Rathſchläge zu Gunſten einer 
ſolchen Einrichtung zu ertheilen dagegen wurde 
von allen Seiten den Conſum⸗ Vereinen 
die Anſammlung b hoher Reſerve⸗ 
fonds empfohlen. Schließlich wurde ein neuer An⸗ 
trag mit großer Mehrheit dahin angenommen: 
„den Conſumvereins⸗ und Unterverbänden die ein⸗ 
gegangenen Anträge zur nochmaligen Vorberathung 
mit der Aufforderung zu überweiſen, behufs Ver⸗ 
handlung der Frage auf dem nächſten allgemeinen 
Pereinstage formulirte Vorſchläge zu machen. 

II. Zur endlichen Erledigung gelangte diesmal 

allſeitiger Befriedigung die Angelegenheit der 
des Lagerhaltsmanco und der Manco⸗ 
tatiftit. Mehrere Unterverbände, insbeſondere der 
der Provinz Sachſen, der Thüringiſche und der 
Süddeutſche haben eine Mancoſtatiſtik von den 
Vereinen ihres Verbandes feſtgeſtellt. Auch der 
Unterverband der Provinz Sachſen hat auf Grund 
gründlicher Vorarbeiten und auf Benutzung der 
Statiſtik von 50 Vereinen der Provinz Sachſen 
und Thüringens einen Antrag geſtellt, der nun in 
mehrfacher Amendirung vom allgemeinen Vereins⸗ 
tage angenommen wurde. 

Damit waren die Gegenſtände der Tages⸗ 
Ordnung erledigt. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter 


mehr fern, wo auch die jetzigen Anhänger der 
Doppelwährung in Deutſchland ſich Glück wünſchen, 
daß es ihnen nicht gelungen fit, die Einführung 
der Goldwährung wieder rückgängig zu machen. 


In London fand am Sonnabend eine Maſſen⸗ 
kundgebung im Hydepark ſtatt, welche zur Unter: 
ſtützung der von der „Pall Mall Gazette“ angereg⸗ 
ten und ſodann von mehreren Biſchöfen, Pairs, 
Deputirten und zahlreichen politiſchen Perſönlich⸗ 
keiten begünſtigten Bewegung zum Schutze 


junger Mädchen dienen ſollte. Die Organiſatoren 


der Verſammlung hatten angekündigt, daß nach 


ihrer ungefähren Schätzung ſich nahezu eine halbe 


Million Menſchen einfinden werde. So viel kamen 
nun allerdings nicht; immerhin belief ſich jedoch die 
Zahl der Anweſenden auf mindeſtens 30 000. Faſt 
1055 Stadtbezirk hatte zu der Demonſtration ein 
ſtarkes Contingent entſandt, das mit Bannern und 
Muſik nach dem Hydepark zogen. Mitglieder der 
Frauenvereine betheiligten ſich in vielen Equipagen 
an dem Aufzuge. Den weiblichen Theilnehmern 
an der Kundgebung war Trauertoilette mit weißen 
Blumen vorgeſchrieben. Von 11 Tribünen aus 
wurden zahlreiche Reden gehalten und ſodann Re⸗ 
ſolutionen angenommen, nach denen die Bürger auf⸗ 
1 werden ſollen, die Behörden bei der Aus⸗ 
führung des von dem Parlamente zum Schutze 
ſtüten. Mädchen angenommenen Geſetzes zu unter⸗ 
ützen. 


Die Pain⸗Affäre, die, wenn es nach Rochefort 
und ſeinen ergrimmten Journaliſtencollegen ge⸗ 
gangen wäre, längſt zu einer Kriegserklärung 
Frankreichs an England geführt hätte, will noch 
immer nicht zur Ruhe kommen. Zwar wird aus 
London gemeldet, daß die von der engliſchen Re⸗ 
hat, dg angeordnete Enquete unzweifelhaft ergeben 
at, daß Olivier Pain vor 6 Monaten in Folge 
einer ſchweren Krankheit in Omderman geſtorben 
ſei. Aber der „Intranſigeant“ in Paris, das Organ 
Nocheforts, veröffentlicht einen neuen Brief von 
Selikowitſch, in welchem dieſer ſeine Anſchuldigungen 


trotz der gegentheiligen Behauptungen des aus⸗ 


wärtigen Amtes in London und des Majors 
Kitchener aufrecht erhält, indem er auch 
jetzt behauptet, daß Olivier Pain am 
18. April auf Befehl der engliſchen Behörden er⸗ 
ſchoſſen worden ſei. Der Brief von Selikowitſch 
enthält außerdem eine von dem früheren Oberſt 


des Generalſtabes in Aegypten, Owen Lanyon, 
ausgeſtellte Beſcheinigung, in welcher Selikowitſch 


als ein ebenſo eifriger wie fähiger Beamter be⸗ 


zeichnet wird. — Die franzöſiſchen Communards 
ein neues 
von neuem in 


werden nicht verfehlen, nun in 
Rachegeſchrei gegen England, 
wüſte Drohungen gegen den Prinzen von Wales ac. 
auszubrechen. 


Enquete über den Tod Olivier Pains gefälſcht iſt, 
ſteht zu bezweifeln. fälscht it 


Seit dem Tode des Mahdi und der Ermordung 
ſeines Nachfolgers greift im Sudan die Anarchie 


mehr und mehr um ſich. So iſt neuerdings der 
ägyptiſchen Regierung die telegraphiſche Nachricht 
zugegangen, daß es in Berber zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen gekommen ſei und die Bevölkerung, 
welche an Lebensmitteln Mangel leidet, ſich der 
öffentlichen Kaſſen bemächtigt habe. 

So ſicher nun auch bei ſolchem Zuſtande der 


war der letzte Haltepunkt der 

Macht im Sudan; es hat ſich 
bewundernswerthen Ausdauer und Tapferkeit länger 
als ein Jahr gewehrt, immer an der Hoffnung auf 


die Hilfe feſthaltend, welche die Engländer zu bringen 

verheißen hatten. Es iſt enttäuſcht worden, wie ſo 
1 früher den 
Briten angeſchloſſen hatten, und nun nach dem Ab⸗ 
0 5 der Rache ihrer Feinde 
12 0 gegeben, „nicht mehrexiſtiren.“ Bekanntlich ſchickte 
ich England in den letzten Wochen an, im Vereine 


manche der Araberſtämme, die ſich 


zuge derſelben wehrlos der 


mit Abeſſyniern und Italienern den Entſatz der 
19 9 Garniſon zu veranſtalten. Es war zu 

ät: 
Capitel der Geſchichte von dem Verluſte des Sudan 
abgeſchloſſen, es iſt wenig ehrenvoll für Gladſtone 


und ſeine zandernde Sudanpolitik, deren letzte Frucht 


jetzt gereift war. 


? Deutfhlane, 
A Berlin, 23. Auguſt. Im Reichsamte des 
Innern iſt man jetzt vollauf mit den Vorarbeiten 


für den Bundesrath beſchäftigt, der in etwa drei 


Wochen zuſammentreten wird. Die Hauptaufgabe 
deſſelben wird zunächſt in der Feſtſtellung der 
Aus führungsbeſtimmungen zum Börſen⸗ 
ſteuergeſetze beſtehen, welches, wie bekannt, am 
1. Oktober in Kraft treten ſoll. Es ſind dazu um⸗ 
faſſende Vorbereitungen getroffen worden. Man 


10 in weitem Umfange Gutachten Sachverſtändiger, 


owie verſchiedener Organe der großen deutſchen 


andelsplätze eingezogen; a rſeits ji M . 9 9 085 
9 Platz u e e ee eee, von dort ausgewieſen. Ebenſo ſind, wie die Ge⸗ 


zelnen Bundesſtagten, in denen ſich große Handels⸗ 
plätze befinden, en ee Vorſchläge gemacht 
worden. Wir haben zur Zeit an dieſer Stelle mit⸗ 
ae daß dies namentlich von Seiten der 


anſeſtädte geſchehen iſt. Man erwartet denn auch 


zahlreiches Erſcheinen der auswärts lebenden Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrathe. Es mag hierbei 
bemerkt werden, daß die Verhandlungen wegen der 
Ausführungsbeſtimmungen herausgeſtellt haben, 
daß das Geſetz ſelbſt erhebliche Lücken aufzuweiſen 
hat, und die Bedenken, welche zur Zeit im Reichs⸗ 
tage von Seiten der Linken geäußert wurden, volle 
Berechtigung hatten. 

Berlin, 23. Auguſt. Berlin hat eine kleine Mor⸗ 
monengemeinde, die ſich ſehr rührig zeigt. Der Beſuch 


ihrer häufigen Verſammlungen ſteigert ſich von Tag zu 
Tag. In der geſtern abgehaltenen Berſammlung wurden 


religiöſe Fragen unter ſolchem Johlen und Lärmen 
beſprochen, daß der Polizeilieutenant mit Außf⸗ 
löſung drohte. „Es würde ein öffentlicher Uebelſtand 
fein“, bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, „wenn es Mode würde, 
„zu den Mormonen“ zu gehen, wie es eine Zeit lang 
Mode geweſen ift, zu den Antiſemiten zu gehen.“ 
*Die conſervative „Schleſiſche Zeitung“, 
welche in jüngſter Zeit einige Anwandlungen von 
Selbſtſtändigkeit gezeigt hatte, wird jetzt von den 
Deutſch⸗Conſervativen in Acht und Bann gethan. 


Fortan ſoll das „Schleſ. Morgenblatt“ das Organ 


der ſchleſiſchen conſervativen Partei ſein, wie der 
Vorſtand derſelben erklärt. Die Herren vom Vor⸗ 
ſtande verſenden nach einer Meldung des „Boten 
a. d. R.“ ein Circular an die ſchleſiſchen Amts⸗ 

erichte, worin ſie die Gerichtsbehörden um In⸗ 
ertionen in dem „Schleſ. Morgenblatt“ erſuchen, 
„weil viele Leſer dieſer Zeitung nicht im Stande 
ſind noch andere Zeitungen zu leſen, welche vielleicht 
weniger auf die Erweckung und Pflege einer 
patriotiſchen Geſinnung bedacht find.” (sic!) „Wer 
bezahlt denn die Publicationen“, bemerkt hierzu der 
„Bote a. d. R.?“ „Doch eine der beiden Parteien. 
Und mit dem Gelde armer Leute, — müſſen doch 
manchmal die Koſten durch Executionen eingetrieben 


8 0 Aber ob ſie thatſächlich werden be⸗ 
weiſen können, daß das Reſultat der engliſchen 


wir ſie verlaſſen. 


dreitägige Fahrt nach 
Lübeck. Die vier Städte rivaliſiren förmlich in der 


7 H & 
Erfolg eines neuen Angriffes auf das Rebellen⸗ e , 


gebiet wäre, ſo iſt doch jetzt jeder Plan zu einem 
ſolchen aufgegeben, ſeitdem nicht mehr gezweifelt 
werden kann, daß Kaſſala übergeben iſt. Kaſſala 


ägyptiſchen 
mit einer 


Mit der Capitulation von Kaſſala iſt das 


man nun auch in 


zum 31. Auguſt 


vativen Preſſe gemacht iſt. Die 0 


tagen habe dreſch 


verfügung gegen 
welche dieſer Widerſpruch erhob. Das betreffende 


werden, — ſollte ein Blatt unterſtützt werden, wie 
das „Schleſ. Morgenbl.“, deſſen Hintermänner zu 
den reichſten Leuten Schleſiens gehören? Bei einigem 
Nachdenken muß jeder Menſch einſehen, daß bei 

99 Proc. aller Publicationen der ſchleſiſchen Amts⸗ 
gerichte eine Annonce im „Schleſ. Morgenblatt“ 
nicht für einen Pfifferling nützt, das Geld der ver⸗ 
lierenden Theile alſo zur Unterſtützung der conſer⸗ 
Ein Inſerat vom 
„Schl. Morgenbl.“ hätte alſo nur die Bedeutung 


vativen Parteipreſſe dient. 


einer Unterſtützung.“ 


* [Die internationale Telegraphenconferenz in 
Berlin], an der ſich bekanntlich 33 Staaten und 
17 Kabelgeſellſchaften betheiligen, hat einen neuen 
großen und für die Zukunft verheißungsvollen 
Erfolg derjenigen Beſtrebungen zu verzeichnen, 
welche darauf hinausgehen den Verkehr und den 
Nationen zu 
aller An⸗ 
1 ölkern zu 
errichten. Die Forderungen unſerer Cultur und 


Austauſch zwiſchen den 
erleichtern und zu vermehren, tro 
ſtrengungen, Barrieren zwiſchen den 


unſeres vielgeſtaltigen Erwerbslebens find ſo 
zwingende, daß ſie ſich Bahn brechen müſſen und 


wir freuen uns 1 daß Deutſchland diesmal 

. er unſeren General⸗Poſt⸗ 
meiſter auf der Landpartie geſehen, welche die 
Stadt Berlin dem Telegraphen⸗Congreß bereitete, 
dem mußte, wie man der „Br. M. 3.” ſchreibt, feine 
außerordentliche Fröhlichkeit und Heiterkeit auf⸗ 
fallen. Und er hatte auch alle Urſache dazu; denn 
er kam ſchnurſtracks aus einer Sitzung, in der die 


die Fahne vorantrug. 


deutſchen Vorſchläge einen Sieg erfochten hatten. 


Es iſt ſchon telegraphiſch gemeldet worden, daß die 
Commiſſion des Congreſſes ſich mit 


ſion dem Princip 
des Einheitstarifs für alle europäiſchen Tele⸗ 
gramme zunächſt einverſtanden erklärt hat und daß 
die Hoffnung vorhanden iſt, dieſer Beſchluß werde 
auch auf den überſeeiſchen Verkehr ausgedehnt werden. 
Der Sieg iſt um ſo größer, als an jeine Möglich⸗ 
keit Niemand gedacht hat, als Dr. Stephan ſelbſt, 
den die Begeiſterung die aufgethürmten Hinderniſſe 
befiegen ließ. Alle, die den Verhandlungen bei⸗ 
wohnten, ſind einig darin, daß es die Gewalt der 
Ausführungen Dr. Stephans geweſen, die dem Fort⸗ 


ſchritt der Cultur einen bedeutſamen Sieg gewann. 


Dieſem Erfolge gegenüber iſt es von höchſt unter⸗ 
geordneter Bedeutung, ob diesmal der Tarif eben ſo 
niedrig angeſetzt iſt, wie es Deutſchland von An⸗ 


fang wollte, oder ob es ſich zu einem Zugeſtändniß 


in dieſer Richtung verſtehen mußte. Solche unter⸗ 
geordnete Fragen verſchwinden gegenüber dem be⸗ 
deutſamen Erreichten. Zudem iſt es ganz zweifellos, 
daß der Feſtſetzung des Einheitstarifs in wenigen 
Jahren auch eine Ausgleichung der einſtweilen feſt⸗ 
geſetzten Tarifpoſition folgen wird. Für den Moment 
iſt es das wichtigſte, daß neben dem Weltporto auch eine 
Welttelegraphengebühr angebahnt iſt, daß die Zahl 
der Dinge, die weltumfaſſend allen Culturſtaaten 
gemeinſam ſind, um eins vermehrt iſt. Und ſo 


mögen Dr. Stephan und ſeinen Arbeitsgenoſſen 


nach den „ſauren Wochen“ auch die frohen Feſte 
gegönnt ſein, die ihrer in reicher Fülle noch 
harren. Bei der Landpartie der Stadt haben 
Inzwiſchen gaben ihnen geſtern 
Siemens und Halske einen Empfang, heute fetirt ſie 
der elektrotechniſche Verein, Sonntag Exc. Stephan 
und Montag geht es mit Damen auf die große 
Bremen, Hamburg, Kiel, 


Programm geſehen, und ich ſchaudere förmlich bei 
dem Gedanken, daß ein Menſch ſich ſo ununter⸗ 
hrochen diniren und ſoupiren ſoll. Unſere Hanſe⸗ 


ſtädte haben es ja, wie der Volksmund ſagt, ie 
ihr 


und ſie werden es ſich nicht nehmen laſſen, 


Gaſifreundſchaft ins bellte Licht zu fegen. Viel. 
leicht waltet auch ine uche de Zweck mit, 


den Gäſten aus allen Theilen der Welt einmal die 
Bedeutung des überſeeiſchen Handels Deutſchlands 
an der Quelle vorzuführen. Unſere Gäſte ſind aber 
auch, darüber können ſie gar nicht genug ſagen, 
entzückt von Berlin und der deutſchen Liebens⸗ 
würdigkeit. Es war das — geſtehen wir es — 
bis vor kurzem unſere ſchwache Seite. Nun wird 
unſer Ruhm hinausgetragen werden in alle vier 
Winde. Geſellt ſich zu dieſer Anerkennung dann 
noch die Achtung vor unſerem Handel, dann wird 
auch dieſer Congreß, trotz ſeines internationalen 


Charakters, für Deutſchland ſpeciell von hoher Be⸗ 


deutung geweſen ſein. 
* Prinz Wilhelm von Preußen trifft, wie 


die „Budap. Corr.“ meldet, am 24. September als 
Gaſt des Kronprinzen Rudolf in Wien ein. Ende 


September werden Kronprinz Rudolf, Kronprinzeſſin 
Stephanie und Prinz Wilhelm zur Beſichtigung der 
Ausſtellung auf mehrere Tage nach Budapeſt kommen. 
* l Re aus Rußland.] Daß 
Rußland mit der Ausweiſung der 

Deutſchen ernſtlich vorgeht, zeigt das Schickſal 
zweier aus Poſen ſtammenden Bürger. Dieſelben, 
die Gebrüder Schmidt, hatten ſich, wie man der 
„Pos. Ztg.“ von Samter ſchreibt, vor einigen Jahren 
als Fleiſchermeiſter in der Fabrikſtadt Lodz nieder⸗ 
1 en und dort die Fleiſcherei mit gutem Erfolge 
etrieben. Vergangene Woche nun ſind dieſelben 


brüder Schmidt erzählen, in Lodz ſchon viele andere 
Deutſche von der Ausweiſungsmaßregel betroffen. 

* [Der Erbprinz Wilhelm von Naſſau] wird, 
wie die Prager „Politik“ mittheilt, demnächſt aus 
der öſterreichiſchen in die deutſche Armee übertreten. 
Dagegen ſei das anderwärts gemeldete Gerücht, 
welches ihn zum künftigen braunſchweigiſchen Herzog 


deſignirt, vollſtändig unbegründrt. Jedenfalls würde 


das erſtere die neuliche Mittheilung beſtätigen, daß 


eine Verſöhnung des Hauſes Naſſau mit den Hohen⸗ 


zollern bevorſteht. 5 

* [Für die Ehrengabe für Stöcker]! waren bis 
im „Reichsboten“ ca. 9220 Mk. 
quittirt worden. Sehr viel will das nicht jagen, 
wenn man den großen Lärm bedenkt, der mit der 
Ehren⸗Erklärung und der Ehrengabe in der ale 

atten 

allein über zweitguſend Geiſtliche unterſchrieben. 
Beim Unterſchreiben war jedenfalls flottere Be⸗ 
theiligung, aber auch dabei iſt bekanntlich verhält⸗ 
nißmäßig ſehr wenig herausgekommen. 

* Die Stelle eines Conſervators der Kunſt⸗ 
denkmäler, welche durch das Ableben des Geheimen 
Rathes von Dehn⸗Rotfelſer zur Erledigung ge⸗ 
kommen iſt, dürfte nunmehr wahrſcheinlich bald 
wieder beſetzt werden. Als Candidaten für dieſe 
Stelle werden dem „D. Tgbl.“ neuerdings u. A. 
auch der Director R. Dohme von der National⸗ 
galerie und der Ober⸗Hofbaurath Perſius (?) genannt. 

J Aus Schleſien, 23. Auguſt. Aus einem zu 
zwei Dritteln katholiſchen Dorfe Schleſiens 
ging bei dem betreffenden Amtsvorſteher die De⸗ 
nunciation ein, daß ein dort wohnender evangeli⸗ 
ſcher Bauerngutsbeſitzer an zwei katholiſchen Feier⸗ 
en laſſen, wodurch gegen die 
Beſtimmungen über die Sonntagsheiligung ver⸗ 
ſtoßen ſei. Der Amtsvorſteher erließ eine Straf⸗ 
den Beſchuldigten, gegen 


Schsffengericht erkannte auf Freiſprechung. Die 


dacteur 


ihre Hauptſitze! 


—— . — — — 


andern en vielfach ähnlich liegen und be⸗ 
Gebieten von Intereſſe ſein. 
des 


amburg, 22. Auguſt. Ueber die letzte Sitzung 
ongreſſes für Reform und Codification des 
Völkerrechts wird noch gemeldet: Eine von 
Dr. Sieveking beantragte Reſolution, allgemein 
intereſſirende Reſultate von Seeunfall-Unter⸗ 


ſuchungen unter den Regierungen gegenſeitig 
auszutauſchen, und den zur Patententziehung be⸗ 


fugten Behörden zu geſtatten, das Patent nur auf 


Zeit zu entziehen, wurde mit großer Mehrheit, 
der letzte Theil mit 21 gegen 4 Stimmen, ange⸗ 
nommen. 


50 
München, 22. Auguſt. Prinz Arnulph von 


Baiern iſt heute Abend nach Berlin abgereiſt, um 
den beim III. preußiſchen Armeecorps ſtattfindenden 
Manövern beizuwohnen. 


Italien. 
Rom, 20. Auguſt. Der jüngſt verhaftete Re⸗ 
des päpſtlichen „Journal de Rome“, 
Charles Doridis, hat bereits, wie der „N. Fr. Pr.“ 


berichtet wird, betreffs des ihm zur Laſt gelegten 


Diebſtahls im Marineminiſterium ein um⸗ 


faſſendes Geſtändniß abbath Die an Frank⸗ 


reich verkauften Pläne beziehen ſich auf die Be⸗ 
feſtigung Spezias, die Ausrüſtung und Typen des 


eben vom Stapel gelaſſenen „Moroſini“, ſowie auf 
die neueſten Torpedo⸗Conſtrüctionen und das come 
binirte Seevertheidigungsſyſtem der italieniſchen 


Flotte. 

. * [Mädchenhandel.] In Rom erregt die Ver⸗ 
haftung eines Ex⸗Staatsbeamten ungeheuere 
Senſation. Dieſe Verhaftung erfolgte nämlich, weil 
man Indicien geſammelt hatte, welche unzweifel⸗ 


haft darauf hindeuten, daß der betreffende Herr, 


welcher übrigens in der Geſellſchaft der Tiber⸗ 
metropole eine angenehme Stellung einnimmt — 
das Haupt einer Geſellſchaft iſt, welches den 


Mädchenhandel nach Amerika ſyſtematiſch und im 


Großen betreibt. Dieſe ehrenwerthe Geſellſchaft ſoll 
für ihre commerciellen Beziehungen mit Amerika 
eigene Schiffe und Agenturen in ſämmtlichen 
Hafenſtädten Amerikas gehabt haben. In Italien 
hatte dieſe Geſellſchaft in Rom, Neapel und Spoleto 
i Die „Pall Mall Gazette“ ſcheint 
demnach noch einer Ueberſetzung ins Italieniſche zu 
bedürfen! 5 
£ Spanien. 
F nebereifer.] Die ſpaniſchen Zeitungen berichten 
gegenwärtig vielfach über den Uehereifer in Vorſichts⸗ 


mitteln, welcher namentlich in ländlichen Diſtricten gegen 


Cholera entwickelt wird. Allgemein ſind die 
cherungen, welche mit der größten Conſequenz durch⸗ 
erden. So theilt das „Eco de San Sebaſtian“ 


edem Orte geräuchert wurde, ſo daß er gegenwärtig 


1 9 den Tod darniederliegt und mit den Sterbe⸗ 


ſacramenten verſehen werden mußte. — In Manzanares 
werden die Ankommenden geräuchert und dann nach dem 
ſie ſo lange verbleiben, bis der 


Sa gebracht, wo | 
Alkalde die Dnarantäne für beendet erklärt. In Grajate 
iſt es noch ſchlimmer, weil die Leute dort vom Räuchern 
in das Gefängniß geführt werden, wo fie zehn Tage 
bei Waſſer und Brod verbleiben, weil die Gemeinde 
nichts anderes zur Verpflegung hat. In vielen Orten 
der Provinz Toledo führen die mit Karabinern bewaff⸗ 
neten Feldhüter die Fremden mit Gewalt in die Lazarethe. 
— Aus Madrid wird übrigens berichtet, daß noch keiner 
der heim Räuchern angeſtellten Leute von der Cholera 
1 215 worden ſei. — In vielen von der Seuche heim⸗ 
geſuchten Landestheilen verdirbt die reiche Ernte auf den 
Sa weil ſich Niemand die Mühe giebt, fie herein: 
zuholen. 


Verwendung der Bismarckſpende. 


Aus Anlaß des 70. Geburtstages und ME 


Dienſtjubiläums des Reichskanzlers find demſelben 
bekanntlich innerhalb und außerhalb des Reiches 
geſammelte Geldbeträge behufs Begründung einer 
Stiftung, deren Beſtimmung dem Jubilar überlaſſen 
wurde, zur Verfügung geſtellt worden. 

Dieſe Stiftung iſt nunmehr durch Cabinets⸗ 
ordre vom 6. Auguſt als „Schönhauſen⸗ 
Stiftung“ mit dem Charakter einer juriſtiſchen 
Perſon begründet worden. 5 

„Die für die betheiligten Kreiſe maßgebenden 


Beſtimmungen des genehmigten Statutes ſind, wie 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, folgende: 

Zweck der Stiftung iſt, deutſchen jungen Männern, 
welche ſich dem höheren Lehrfache an deutſchen 
höheren Lehranſtalten widmen, vor ihrer beſoldeten 
Anſtellung Unterſtützungen zu gewähren, auch im In⸗ 
lande wohnenden Wittwen von Lehrern des höheren 
Lehrfaches Beihilfe für ihren Lebensunterhalt und für 
die Erziehung ihrer Kinder zu leiſten. 

Der Sitz der Stiftung iſt zu Schönhauſen, wo 
ihr von dem Stifter die erforderlichen Räume angewieſen 
werden. Das Stiftungskapital beſteht zunächſt aus den 
durch die Sammlungen zur Verfügung geſtellten Geldern 
deren Betrag, ſoweit er bis jetzt feſtgeſtellt iſt, ſich auf 
1.200 000 & beläuft. Die Stiftung wird von dem 
Reichskanzler als ihrem Vorſteber verwaltet; nach feinem 
Tode geht dieſe Vorſtaadsſchaft auf dasjenige Mitglied 
ſeiner Familie über, welches nach den bereits getroffenen 
Beſtimmungen zum Beſitze des Stammgutes Schönhauſen 
gelangt, bezw. berechtigt iſt. Se : 

Die Unterſtützungen werden aus den jährlichen Ein⸗ 
künften beſtritten — das Geſchäftsjahr beginnt am 
1. Oktober — und an Candidaten des höheren Lehramts 
in der Regel im Betrage von 1000 M jährlich nach er: 
folgter Ablegung der zu einer Anſtellung als Lehrer des 
höheren Lehrfaches berechtigenden Staatsprüfung bis zu 


dem Zeitpunkte, an welchem der Empfänger eine beſoldete 


Anſtellung als Lehrer erhält, jedoch auf nicht länger als 
auf die Dauer von im Ganzen höchſtens 6 Jahren 
gewährt. Doch ſoll au 5 
rechtigt ſein, ſolchen Lehrern, welche die Staatsprüfung 


für das höhere Lehrfach abgelegt haben, ohne Rückſicht ) 5 
ie ſi mehr als in früheren Jahren, von 
ausgeſtellten Thiere 20 % der Geſammtanzahl nicht über⸗ 


darauf, ob ſie ſich 


bereits in dem Genuſſe einer beſoldeten 
Stelle befinden oder nicht, aus den Ei 


Einkünften der 


Stiftung Stipendien zu Studien im Auslande oder in ) 
d ee hal h an de viel darbieten wird, dafür bürgen ſchon die Namen 
folgender ausſtellenden Züchter: Chales de Beaulier⸗ 


Deutſchland außerhalb ihrer Heimath zu gewähren. 
An Söhne von Lehrern höherer Schulen können 


) N di i 0 N 
auch ſchon während ihrer Studienzeit Unterſtützungen v.Kries⸗Roggenhauſen, Gerlich⸗Bankau, Rahm⸗Sullnowo, 


in dem vorgedachten oder einem geringeren Betrage 


gewährt werden, wenn ſie ſich dem höheren Lehrfache 
widmen. Die Zeit der auf der Univerſität gewährten 
Unterſtützung iſt auf den vorgedachten Zeitraum nicht e 
7 Unterſt d 9 von Zuchtſchafen darbieten, der zum erſten 
Die Auswahl der zu Unterſtützenden aus den An⸗ g { { 0 
2 | wieſen find. Ausſtellen werden die renommirten Züchtereien 


einzurechnen. 


gehörigen des deutſchen Reiches ſtetzt ausſchließlich dem 
Vorſteher der Stiftung zu. Derſelbe ſoll darauf bedacht 
ſein, daß die Vertheilung der Unterſtützungsbeträge auf 


Jahre nur in einem geringeren 


Eindruck. An das . N 
Runkelrüben bepflanzte Rieſelparzelle, welche ſich 
1 in gutem Wachsthume befindet und einen 3 
ichen Ertrag verſpricht. Von den von der 


mit, in welchem ein Kutſcher, welcher täglich] reich 


r zwiſchen zwer Orten vermittelte, regelmäßig 


der Vorſteher der Stiftung be⸗ 


[4 


die Angehörigen der einzelnen deutſchen Staaten in 

einem der Bevölkerung oder der . 

anſtalten in jedem derſelben ungefähr entſprechenden 
Verhältniß entfällt. A 

A die Söhne von Lehrern des höheren Lehrfachs den 
Vorzug haben. 


Zahl der höheren Lehr⸗ 


uch ſollen unter den 


Welcher der vorſtehend kezeichueten Kategorien die 


Mittel der Stiftung vorzugsweiſe zugewendet werden 


ſollen, hat der Vorſteher nach Maßgabe der Erfahrungen 
über das vorliegende Bedürfniß zu ermeſſen. Die 


Zuweiſung der Unterſtützung ſoll in der Regel auf die 


bereits erwähnte Dauer erfolgen, iſt jedoch jederzeit 
widerruflich, nur muß die einmal zugewieſene Unter⸗ 
ſtützung während zweier Semeſter gezahlt werden. Für 
den Widerruf find beſtimmte Formen vorgeſchrieben. 

Werden durch die erwähnten Unterſtützungen die 
Stiftungseinkünfte Mangels geeigneter Bewerber nicht 
erſchöpft, ſo ſoll der Vorſteher dieſe nicht zur Verwendung 
gelangten Beträge Wittwen von Lehrern des höheren 
Lehrfaches für ihren Lebensunterhalt oder für die Er⸗ 
ziehung ihrer Kinder zuwenden. Der Maßſtab für die 
Vertheilung iſt derſelbe, wie er bereits oben erwähnt 
iſt. Ein Zuſchlag der nicht verwendeten Einkünfte 
iſt nur im erſten Jahre, ſpäter überhaupt nur zur 
Deckung eventueller Verluſte geſtattet, ſo daß in der 
Regel alle Einnahmen zu Unterſtützungen verwendet 
werden ſollen. Die Verleihung des Bezugs der Unter⸗ 
ſtützung findet alljährlich am 1. Oktober ſtatt; das erſte 
Mal erfolgt ſie am 1. Oktober 1885. 5 

Meldungen zum Bezuge der Unterſtützungen ſind in 
der Regel nur zu berückſichtigen, wenn ſie ſpäteſtens bis 
zu dem 1. Juli, welcher dem Zuweiſungstage vorauf⸗ 
geht, an den Stiftungsſecretär in Schönhauſen 
gelangt ſind. Bezüglich der Meldungen für das erſte 
Jahr wird mit Rückſicht darauf, daß die Genehmigung 
des Statuts erſt nach dem 1. Juli d. J. erfolgte, von 
jener Regel abgewichen werden können. 

Die ſtatutenmäßig vorbehaltene Ernennung des 
Stiftungsſecretärs iſt erfolgt. Zu demſelben it der 
Referendar a. D. Schenke beſtimmt. 


Von der Marine. 

U Kiel, 21. Aug. Das heute Vormittag 10 Uhr 
hier wieder eingetroffene Uebungsgeſchwader 
geht am Montag nach Wilhelmshaven. — Die Nach⸗ 
richten über die Ankunft der Kreuzer = Corvette 
„Au guſta“ in Auſtralien haben ſich leider nicht 
beſtätigt. 


Danzig, 24. Auguſt. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 25. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewaxte 

Bei wärmerer Temperatur und auffriſchenden 
Süſtweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine 
oder geringe Niederſchläge. { 

* [Kriegsſchiffe.] Die ſeit mehreren Tagen hier 
erwarteten beiden Uebungsſchiffe, Kreuzer⸗Corvette 
„Ariadne“ und Segelbrigg „Rover“, kamen 
geſtern Nachmittag auf der hieſigen Rhede an und 


gingen Abends in den Hafen von Neufahrwaſſer. 


„Rover“ Toll 95 10 1 1 ebenfalls bis 
in die nächſte Woche hier verbleiben. 8 

* e Auf dem Rieſelfelde bei Heu⸗ 
bude iſt die Anpflanzung von Tabak in dieſem 
i Umfange erfolgt 
wie in den Vorjahren, da die erhöhte Tabaks⸗ 
ſteuer den Gewinn aus dieſer Cultur bedeutend 
beeinträchtigt. Die Tabakspflanzen haben ſich im 
Laufe des Sommers gut entwickelt und wenn auch 


durch den gegen Ende vorigen Monats eingetretenen 


agelſchlag eine Anzahl von Blättern durchlöchert 
9 iſt, ſo iſt dieſer Schaden jetzt kaum u 
zu bemerken. Das über eine große ebene Fläche 
ausgedehnte Tabaksfeld macht jetzt einen ſehr guten 
Tabaksfeld grenzt eine mit 


Rieſelfeld⸗Verwaltung verpachteten Flächen ſind in 
diesem Jahre auch mehrere derſelben mit Kartoffeln 
bepflanzt worden, namentlich ſuchen verſchiedene 
Bewohner von Weichſelmünde ſich hier ihren Kar⸗ 
toffelvorrath für den Winter zu beſchaffen. Soweit 
wir bemerken konnten, werden die Erträge aus 
dieſer Cultur ebenfalls recht gut ſein. Die größten 
Flächen des Rieſelfeldes werden wie früher, ſo auch 
in dieſem Jahre als Wieſen und Weiden gau 
während ane f. in geringerem Umfange zu 
Ausſaat gelangt iſt. 

b Weſtpreußiſcher Architectenverein.] Der weſt⸗ 
preußiſche Architecten⸗ und Ingenieur⸗Verein 115 
ſeine 34. Hauptverſammlung unter Theilnahme 
von Damen und Gäſten am 29. und 30. Auguſt in 
Danzig ab. Der Jahreszeit entſprechend, wird 
dieſe Versehen n jedoch lediglich geſelligen 
Charakters ſein und ihr Zweck iſt, die Theilnehmer 
mit Danzigs Umgegend näher bekannt zu machen. 
Demgemäß ſollen am 29. Auguſt Vormittags 
Artushof, Rathhaus, Marienkirche, Landeshaus, 
Oberpräſidialgebäude, Pumpſtation auf der Kämpe 
und kaiſerl. Werft beſichtigt und Nachmittags ein 
Ausflug nach Oliva unternommen werden. Für den 
30. Auguſt it Morgens eine Dampferfahrt nach der 
Weſterplatte, von dort nach Hela, Mittags Landung 
in Zoppot und Beſuch verſchiedener hübſcher Punkte 
daſelbſt auf das Programm geſetzt. Sollte ſtürmi⸗ 
ſches Wetter die Seefahrt verhindern, dann ſoll der 
Vormittag der Weſterplatte gewidmet und die 
Fahrt nach Zoppot Nachmittags mit der Eiſenbahn 
gemacht werden. 6 

r I Diſtricts⸗Thierſchau.] Zu der für den 
5. September cr. in Graudenz projectirten 7. Diſtricts⸗ 
ſchau des Centralvereins weſtpr. Landwirthe ſind erfreu⸗ 
licherweiſe in den letzten Wochen Anmeldungen in fo er⸗ 
heblichem Maße eingelaufen, daß ſich auch dieſe Aus⸗ 
ſtellung würdig ihren Vorgängerinnen in Graudenz und 
Marienburg zur Seite ſtellen wird. Nach den bis jetzt 
vorliegenden Anmeldungen werden faſt 100 Haupt Pferde 
ausgestellt und find — eine Wahrnehmung, die bisher 
auf keiner Diſtrictsſchau gemacht iſt — die Ausſteller faſt 
durchweg kleinere bäuerliche Beſitzer mit Ausnahme der 
Dominien Kl. Kunterſtein bei Graudenz, Wrotzk (Kr. 
Strasburg) Annaberg (Kr, Graudenz) und Heinrichau 
(Kreis Roſenberg) „welche kleinere Collectionen 
Pferde⸗Zuchtmaterials der Ausſtellung zuführen. 
Nicht mit Unrecht darf man auf die pferdezüchteriſchen 
Leiſtungen des Kleingrundbeſitzes geſpannt ſein, da der⸗ 
jelbe im Großen und Ganzen in Weſtpreußen der 
Träger der Pferdezucht iſt und die von ihm auf den 
diesjährigen Gruppenſchauen ausgeſtellten bezw. prä⸗ 
miirten Thiere in Graudenz zur engeren Concurrenz 
kommen werden. Von Rindviehzuchtmaterial iſt bis jetzt 
weniger angemeldet, als für die früheren Diſtricts⸗ 
ſchauen, was um ſo lebhafter zu bedauern iſt, als der 
Preisrichter⸗Commiſſion zur Prämiirung von Rindvieh 
große Summen zur Verfügung ſtehen, die möglicherweiſe 
wegen der mit der Anzahl der Prämien nicht im Ein⸗ 
klange ſtehenden Anzahl der ausgeſtellten Thiere nicht 
voll zur Vertheilung kommen. Auch bei dieſer Schau 
betheiligt ſich der Kleingrundbeſitz mit einzelnen Thieren 
obſchon die von ihm 


ſteigen. Daß die Rindviehſchau des Guten und Schönen 


Kunterſtein, Knöpfler⸗Annaberg, Biber⸗Conradswalde, 


Wegner⸗Oſtaszewo u. ſ. w. Eine Collection reinblütiger 
Simmenthaler wird von Herrn Aly Gr. Klonia ausge⸗ 
ſtellt werden. Beſonderes Intereſſe wird die en 

ale vom 


Central oereine neben Ehrenpreiſen Geldprämien zuge: 


der Herren v. Boltenſtern⸗Battlewo, v. Richthofen⸗Kl. 


Schönbrück, Plehn⸗Lichtenthal, Gerlich⸗Bankau, v. Hennig⸗ 


Bewerbern 


Dembowalonka, Rahm⸗Sullnowo, Wegner⸗Oſtaszewo, 
Buſch⸗Archediakonta u. | w. Auch wird der ns 
Schlochau eine Anzahl oſtfrieſiſcher Milchſchafe, für welche 
in neuerer Zeit viel Intereſſe geaeigt wird, ſenden. 

Hoher Beſuch.] Der Erbprinz von Meiningen 
beſichtigte geſtern unſere Umgegend. Dabei begab ſich 
derſelbe auch per Dampfhoot nach Neufahrwaßer. 

„„ (Sprachreinigung.] An den Beſtrebungen zur 
Säuberung der deutſchen Sprache von entbehrlichen 
Fremdwörtern nimmt auch das Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten lebhaft Theil. So find u. a. in den 
umfangreichen, vor Kurzem erlaſſenen neuen Beſtimmungen 
über das Verdingungsweſen die entbehrlichen Fremd⸗ 
ausdrücke, welche ſich in dem alten Wortlaute in großer 
Zahl vorfanden, durch entſprechende deutſche Bezeichnungen 
erſetzt worden. Neuerdings hat nun der Arbeitsminiſter 
in einem die Form der amtlichen Berichte betreffenden 
Erlaſſe den nachgeordneten Behörden ausdrücklich den 

unſch kundgegeben, daß in den Berichten derſelben, 
zſoweit gleichbedeutende deutſche Ausdrücke zur de Uebe 
ſtehen und nicht amtlich feſtgeſtellte oder ſolche Bezeich⸗ 
nungen in Frage kommen, welche im Laufe der Zeit in 
die deutſche Sprache aufgenommen find“, die Anwendung 
von Fremdwörtern thunlichſt vermieden werden möge. 

-g [Verein der Oſtpreußen.] Dieſer Verein, der 
es in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens zu einer außer⸗ 
gewöhnlich großen Mitgliederzahl gebracht hat, feierte 
Sonnabend Abend im „Freundſchaftlichen Garten“ ein 
Sommerfeſt, welches trotz des unbeſtändigen Wetters 
von nahezu 300 Perſonen beſucht war. Der Nachmittag 
wurde durch Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Concert, an 
welchem ſich die Geſellſchaft „Manzoni“ betheiligte, ſowie 
durch komiſche Darſtellungen ausgefüllt. Abends ver⸗ 
einigte man ſich geſellig im Saale. 

„ Abſtempelung von Retourbillets.] Die Stations⸗ 
vorſtände der preußiſchen Staatsbahnen ſind angewieſen 
worden, Inhaber von Retourbillets, bei welchen letzteren 
die Abſtempelung vor Antritt der Rückreiſe vorgeſchrieben 
iſt, dieſelbe aber aus Unkenntniß oder wegen Verſpätung 
verſäumt wurde, von der Mitfahrt nicht auszuſchließen, 
ſondern in ſolchen Fällen ftatt der Abſtempelung am 
Zuge einen Vermerk auf der Rückſeite des Billets zu 
machen, oder, wenn auch hierzu keine Zeit mehr, die 
Abſtempelung auf einer der nächſten Stationen, wo der 
Zug genügenden Aufenthalt hat, aufzugeben. 

g Berufsgenoſſenſchaft der Gasfachmänner.] 
Auf Veranlaſſung des Vorſtandes der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Gasfachmänner zu Berlin waren auf Grund 
des Unfallverſicherungsgeſetzes die Berufsgenoſſen der II. 
Section (Provinzen Oſt⸗ und Weftpreußen, Pommern und 
Poſen)zu einer in imFeſtſaale des Stadtmuſeums 
auf heute Vormittag 9 Uhr einberufen worden. Die 
Section beſteht aus 737 Betrieben, darunter 56 Unter⸗ 
nehmer. Die Verſammlung unter Vorſitz des Herrn 
Director Kunath hier war nur von II Herren beſucht, 
welche geringe Theilnahme ſich aus der ungünſtigen Zeit 
erklärt, in welcher die Leiter der Anſtalten ſchwer ab⸗ 
kömmlich ſind, ſowie der kurzen Zeit, welche zwiſchen den 
Einladungen und dem Termine der Verſammlung lag. Es 
wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt. Zum Sitze der Section 
wurde Danzig und zum Vorſtande derſelben der 
Magiſtrat zu Danzig erwählt, zu Delegirten für die 
Verſammlungen der Genoſſenſchaft die Herren Förſter, 
Müller, Kohlſtock und ilczek, Zu Schieds⸗ 
richtern der Magiſtrat zu Danzig und Stadtbaurath 
Lehmann zu Elbing, zu Vertrauensmännern die 
Magiſtrate von Danzig, Königsberg, Stettin, Poſen, 
Cöslin und Elbing, ſowie Dr. Müller zu Inowraclaw. 
Der Verwaltungs ⸗Etat für die Section wurde vorläufig 
auf 734 M feſtgeſetzt. Endlich wurde beſchloſſen, die 
Bekanntmachungen der Section im Schilling'ſchen 
Journal für Gasbeleuchtung einſetzen, ſowie außerdem 
gedruckt den Mitgliedern der Section zugehen zu laſſen. 
— Die Mitglieder der Verſammlung vereinigten ſich 
darauf zum gemeinſchaftlichen Frühſtück. 

[Polizeibericht vom 23, u. 24. Augnft.] Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter, 1 Maurer 
wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 
1 Commis wegen Unterſchlagung, 1 Schmied wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter, 1 Maurer wegen groben 
Li 7 5 8 ede Betretens os 
Jeſtungs werke, rehorgelſpieler wegen unerlaubten 
Spielens, 10 Obdachloſe. 4 Bettler, 8 Dirnen. 


Geſtohlen: ein goldener Ring mit Smaragd, ein ſchwarj⸗⸗ 
emaillirter Ring mit Diamant; ein Portemonnaie, ent⸗ 


haltend 15 %; ein Paar Gamaſchen, eine Cylinderuhr 
von Tombach Nr. 26 64%, ein Handtuch. — Gefunden 
ein Paar gelbe Glaccehandſchuhe, abzuholen von der 
Polizeidireckion. 

8 Marienburg, 23. Auguſt. Mittelſt Extrazuges 
traf geſtern Vormittags um 10 Uhr das 3. Oſtpr. Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 4 aus Danzig hier ein, raſtete 
7 Stunde und ſetzte dann in demſelben Zuge feine 
Fahrt nach Graudenz fort. — Der Regierungsdampfer 
„Geheimrath Schmid“ paſſirte geſtern gegen 6 Uhr Nach⸗ 
mittags, von Elbing kommend, hier durch, um ſich nach 
Danzig zu begeben. Die Strombau⸗Commiſſion 
hatte denſelben nach nunmehr beendigter Inſpectionsreiſe 
in Elbing verlaſſen, um von dort die Eiſenbahn zu ihrer 
Heimfahrt zu benutzen. — Heute Nachmittags 1½ Uhr 
trafen 8 Mitglieder des Danziger Velocipeden⸗ Clubs 
auf ihren Bicyclen wohlbehalten hier ein. Dieſelben 
kamen direct von Danzig, waren heute Morgen von dort 
ausgefahren und beabſichtigen heute Abend oder morgen 
eee e at 81 

us dem Kreiſe Pr. Stargard, 20. Auguſt. In 
Trzechowo hat ſich dieſer Tage die Gutsbeſitzerfrau 
v. Oſtowski aus Gotthely in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung durch einen Meſſerſtich in die Bruſt ge⸗ 
tödtet. Die Frau hatte ſich erſt vor drei Wochen zum 
gmeien Male verhei athet, hatte aber ihren Mann ver⸗ 
aſſen und war zu ihren Verwandten nach Trzechowo 
gekommen. 
up Dt. Eylan, 23. Auguſt. Geſtern und beute 
herrſchte auf unſerm Bahnhofe ein reges militäriſches 
Leben. Geſtern Mittag traf mit einem Extrazuge, von 
Graudenz kommend, das 44. Regiment hier ein, und ber 
zog ſofort Quartiere in der Umgegend; Nachmittags traf 
mit einem Extrazuge, von Danzig kommend, das Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 4 ein, von welchem das Füſilier⸗ 
Bataillon die Kaſerne bezog, während die übrigen 
Mannſchaften ebenfalls Quartiere in der Umgegend be⸗ 
G Heute früh 9% Uhr traf das Allenſteiner Jäger⸗ 
Bataillou, ebenfalls mittels Extrazuges hier ein, welches 
in der Stadt Quartiere bezog. Sämmtliche Truppen⸗ 
theile halten bis zum 29. d. Mts. auf den zu den Raud⸗ 
nitzer Gütern gehörenden Feldmarken die Brigade⸗ 
ee Ants ichtern ſind G 
Zu Amtsrichtern find ernannt: Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Döring bei dem Amtsgericht Mehlauken und I 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Starxczewski bei dem Amtsgericht 
in Schloppe. In die Lifte der Rechtsanwälte iſt ein⸗ 
getragen der Rechtsanwalt Ulrich aus Schlochau bei 
dem Ober⸗Landesgericht in Marienwerder, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hunrath bei dem Amtsgericht in Schlochau 
„Konitz, 23. Auguſt. Am Freitag weilten hier mehrere 
Mitglieder des weſtpreußiſchen Provinzial ⸗Aus⸗ 
ſchuſſes unter ihnen der e Hr. v. Winter 
und der Herr Landesdixector, zur Beſichtigung der neuen 
Propinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt. Geſtern früh begaben | 
ich die Herren nach Czersk und von da weiter in die 
Gegend von Guttowitz um mit dortigen Beſitzern wegen 
Landerwerbes zur Einrichtung einer Colonie für 
Moor: und Forſtcultur behufs Beſchäftigung eines 
et Theiles der männlichen Corrigenden zu unter: 
andeln. Wie die „Kon. Ztg.“ erfährt, ſteht der Aus⸗ 
führung dieſes Planes ein Hinderniß kaum mehr im 
Wege, ſo daß wohl ſchon dem nächſten Provinzialland⸗ 
tage eine entſprechende Vorlage zugehen dürfte. 

Thorn, 23. Auguſt. Herr Rechtsanwalt v. Hulewicz 
und Herr v. Slaski hatten ſich kürzlich nach Danzig be⸗ 
geben, um wegen der Ausweiſung Pol ichen Ueber 
läufer bei dem Oberpräſidenten vorſtellig zu werden. 

ie empfingen von dem Herrn Oberpräſidenten den 
Beſcheid, daß die Wünſche wegen Siſtirung der Aus⸗ 
weiſung nicht berückſichtigt werden können, im Uebrigen 
aber jede Nachſicht gewährt werden würde. — In Podgorz 
brannte geſtern eine Mühle nieder und es fand in 
den Flammen ein 10 jähriger Knabe den Tod, während 
Drei andere Kinder und ihre Großmutter mit knapper 
Noth aus den Flammen gerettet werden konnten. 

Labigu, 21. Auguſt. Heute Mittags gerieth eine 
Dampfſchneidemühle der Fi 
während dieſelbe ſich in Thätigkeit befand auf unerklär⸗ 
liche Weiſe in Brand. Der Umſicht des Chefs der 
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rente 83,60, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 


bethbahn 23825. Kronprinz⸗Nudolfbahn 186,00, Nord⸗ 


neue 58,00, Banque ottomane 535,00, 


Firma Skalweit Söhne, P 


London, 22. Aug. An der Küſte angeboten 15 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter Regneriſch. K — . 8 
Liperpool, 22. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 4000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats eher gefragter. 
Middl. ameritaniſche Lieferung: Auguſt⸗Sept. 5/4 
Käuferpreis. Septbr.⸗ Oktober 529/64 Verkäuferpreis, 


Firma und einigen ſeiner Arbeiter gelang es jedoch, als 
bereits das Gebäude in Flammen ſtand, in den Raum, 
in welchem der Dampfkeſſel ſich befindet, einzudringen, 
die Riemen, welche die Maſchinen mit einander verbinden, 
abzuſchneiden, die Ventile des Dampfkeſſels zu öffnen 
und ſo auf dieſe Weiſe eine Exploſion zu verhindern. 
Leider verbrühte ſich einer der Arbeiter hierbei durch 


das kochende Waſſer feine Arme. Der durch das | November⸗Dezember 5% /eı Käuferpreis, Jan.⸗Febr. 52/4 

Feuer angerichtete Schaden beziffert ſich auf einige Verkäuferpreis. 5 

70 000 x ie 15 115 1 5 i Bye. 22. 1 10 5 18 Sn 
Der bekannte ermländiſche allfahrtsort | wolle in Newyork 10%, do. in New⸗ orleans 

Dietrichswalde wird in dieſem Jahre wieder ſehr | 9% , raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 


Newhork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do, Pipe line Certi⸗ 
ficate 1 P. 2% 0. — Mais (New) 53%. — Jucker (Jair 
reſining Muscovades) 5,05. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,25. 
— N (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,75, do. 
Rohe und Brothers 6,75. Speck 6. Getreidefracht 3. 
Newhork, 22 Auguft Wechſel auf London 4,84%, 
Rother Weizen loco 0,92%, er Auguſt 0,92%, Jr Sept. 
ge Oktober 0,94%, Mehl loco 3,75 Mais 0,53%, 


acht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,05. 
' Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 24. Auguſt 


Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1354 145—165 Br. 


ſtark beſucht; am Tage Mariä Himmelfahrt (15. Auguſt) 
maren dort ca. 6000 Pilger, zum größten Theil aus 
Ermland, aber auch aus Weſtpreußen und Provinz 
Poſen zuſammengekommen; noch mehr Pilger werden 
zum Tage Mariä Geburt (8. September) erwartet. Die 
neue ftattliche Kirche, welche zum großen Theil aus den 
lblaßgeldern errichtet wird, iſt gegenwärtig beinahe 
ſchon fertig geſtellt. i 

. Cöslin, 21. Auguſt. Der hieſigen Maler⸗Innung 
iſt vom Regierungspräſidenten das Privilegium ertheilt 
worden, daß nur der Innung angehörige Meiſter 
Lehrlinge ausbilden dürfen. Die Maler⸗Innung iſt 
hierorts die erſte, welcher dies Vorrecht zuerkannt wurde 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Die ſchüne Marketenderin vom Kuſſtein] Das | 
„Innsbrucker Tageblatt“ berichtet: „In den Reihen der Bet 150 12985 118 150 es 
Kufſteiner Schützen befand ſich im Feſtzuge zum zweiten] bunt 190-1298 135145. Br. A be 
öſterreichiſchen Bundesſchießen in Innsbruck auch „ein roth 120130 f 125155. Br. 5. 
kreuzſaubas Dianal“, Frl. Thereſe Zöttl, als Marketenderin. ordinair 115—128f 120135. Br. 


Das Mädchen erregte auf dem Feſtplatze das Wohl⸗ 
Rn des Kaiſers, und nach dem Feſte fuhr auf er⸗ 
olgten allerhöchſten Befehl der Bezirkshauptmann am 
Donnerſtag mit Frl. Zöttl eigens von Kufſtein nach 
Innsbruck; hier wurde die ſchöne Marketenderin von den 
Herren Statthalter Baron Widmann, Hofrath Baron 
Puthon, Oberſt⸗ und Regimentscommandant Baron 
Eynatten und von dem Bezirkshauptmanne Grafen 
St. Julien zum Photographen „eführt, wo⸗ 
ſelbſt die Portraitaufnahme der ſauberen Unter⸗Innthaler 
fend genen hohen 5 519 mut die 1 8 0 you 
en genannten hohen Staatswürdenträgern zum Bahn⸗⸗ do. tranfit 102 & be 
hofe geleitet, und ſchließlich erfolgte die Rückfahrt der | n BEN 

hübſchen Marketenderin nach Kufſtein im Wagen erſter Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 1098 115 &, 


; ö ter] ruſſ. 102/58 83—93 4 
Klaſſe mit dem Herrn Bezirkshauptmann Grafen Julien. ruſſ 0 5 
Das Bildniß wird nach Wien geſendet und bei Hofe e 005 a: 11 190 M. 
aufbewahrt. Frl. Thereſe Zöttl ift alſo in Folge des] Kleie He 50 Kilogr. 3,5035 M 
Schützenfeſtes zur Berühmtheit geworden. Spiritus He 10 900 2 Uter loca 22 4 Gd 
Ein Anti⸗Tournüre⸗Verein] hat ſich in Kreuznach“ n 
gebildet. Der dortige „S:eneral: Anzeiger” berichtet darüber Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 139 4 
Auf Lieferung 1268 bunt e Septbr.⸗Oktbr. 138, 
138½ M bez. der Oktbr.⸗November 13914 bez., 
17 n 141 AM bez., er April⸗Mai 
ez. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr, 
grobkörnig er 1208 118125 , tranſit 98105 M 
RNegulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 &, 
f unterpoln. 103 &, tranſ. 102 A 
uf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 123 4 
Gd., do. unterpoln. 103 M Br., 102 M Gd., 


in einem Inſerate Folgendes: „Vierzehn junge Mädchen] — gemacht,, Amſterdam 8 Tage — Br. 4% 
aus Kreuznach und deſſen Umgebung, die ſich verabredet] Preußiſche Conſolidirte Stants-Anleihe 103,70 Gd., 
haben, kein Kißchen oder Tournüre mehr zu tragen, | 322 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 29,70 Gd. 34% 


weil ſie ſich nicht länger verunſtalten wollen, bitten alle 
dene en jungen Damen, doch dieſer Vereinigung 
eizutreten und die häßlichen Kißchen abzuſchaffen. Die 
i 8 Namen „Hinne feſcht“ 


Weſtyreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,90 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,80 Br., 8 ander Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Vereinigung trägt den einfachen 1 ) { 
und werden Hateittseumelbungen unter dieſer Chiffre 100 M der . 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗ 
unter Discretion entgegengenommen. Auch können Geſellſchaft 60,00 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 


ie u 


Damen jeden Alters beitreten. 5 
Breslau, 23. Auguſt. Geſtern brach im Börſen⸗ 
gebäude in Folge einer Gasexploſion Feuer aus. 


Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 24 Auguft. 


Daſſelbe blieb jedoch auf ein einziges aer DO SGetreidebörſe. (F. E. Grobte.) Wetter: ſchön. 
Paris, 22. Auguſt. In einer Grube bei Courcelles⸗ Wind NO 


les⸗Lens (Departentent nde Ee fand heute eine 30 amen ER Le 
4 ene be l de a W. Tonne verkauft worden. Heute war die Zufuhr von 
* Der Kaſſirer des Nationalkaſinos Lengeyl,] dieſem Artikel und vorzugsweiſe aus dem Inlande ziem⸗ 

hat ſich 1955 Be 5 zufolge Bach elner Berend lich reichlich und zeigte ſich im Allgemeinen die Stim⸗ 
von 18 000 Gulden erſchoſſen. mung als eine flaue, weshalb gedrückte und auch bis 
ae > i I er Tonne billigere male 175 Ge due 
5 = WE : Mittelwaare angenommen werden mußte. Feine Qualitä 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | ſowohl inländische als Tranfit, wie auch alter feiner 
Berlin, den 24 August, inländiſcher Weizen brachten dagegen unveränderte Preiſe 
Cra. v. 22. Os v 22. und iſt bezahlt für inländiſchen Sommer 125/68 142, 


Weizen, gelb II. Orient-An 61,10 60,70 1313 6148 %, gut bunt 1288 152 , hellbunt 
Sept.-Okthr. 153,50 155,70 4 rus. Anl. 30 81,00 80,80 128/9131 7 151—155% %, glaſig 130—13 2/37 151 
Okt.-Novbr.| 155,50 158,00 | CEombarden 219,00 218,50 156 , hochbunt extra fein 1367 163 /, für polniſchen 
Roggen Franzosen 483,00 484, zum Tranſit alt hell mit Wulken behaftet 126—1298 
Sept. Ok br. 37,00 38,50 Gred.-Siln 467,50 469,0 57162 , hellbunt 127/88 162 , für polniſchen 
Okt -Norbr.| 139,00 120,20 | Pise- Comm. | 190,20) 190, im Tranſit hell krank 123% 135 %, bunt 123/48 


„gut bunt 129/30 143 , hochbunt 1282 


200 & Sept. Laurshütte 87,75 87,75 Ae, für ruſſiſchen zum Tranſit hell krank 

Oktober 23.70 23.80 | Oestr. Noten 163,45 163,10 119/208 120, 124 #4, rot 126 bis 
Rübel 5 2 Rugs. Noten 203,30 202,90 j 130% 132, 134 , rothmilde krank 128/98 130 #, bunt 
Sept -Oktbr.| 45,2 45,40 Wersch, Kurs 203,00 202,50. krank 1268 135 &, glaſig hell krank 1287 140 , hell⸗ 
April-Mai 48,40 48,50 London kurz — 20,355 bunt 130/18 146 #, extra fein hochbunt 132,3 150 4 
Spiritus London lang — 20,305 e Tonne. Termine Tranſit Sert⸗Oktober 138, 138%, 
Aug.-Sept. 42,30 42,50 | Russische 5% 138 AM bez., Oktober⸗November 139% AM bez, Novbr.⸗ 
Bept,-Oktbr.| 42.30 42,50 8 W. -B. g. K.] 62,20 61,90 | Dezbr. 141 M bez., April⸗Mai 147 M bez. Regulirungs⸗ 


4% Consols 


Galizier 99.00 99,50 preis 140 „„ 
3 %% wertpr. 


104,00 103,90 
| Mlawka St-P.| 116,00| 116,00 Roggen loco ziemlich unverändert und find 150 


Pfandbr. 27,10 97,10] de. St-A. 73,70 73,50 Tonnen gekauft. Bezahlt 2er 1208 iſt für inländiſchen 
4% do. 101,50 101,60 | Ostpr, Züdb. 122, 124 A, ſchweres Gewicht 1268 125 M, feucht 118 
5%Rum.G.-R.| 93,20 93,20 Stamm-A, 101,75 102,50 4, naß 116% %, für polniſchen zum Tranſit 100 &, 
Ung. 4% Gldr.] 80.80 80,70 h ſchweres Gewicht 1308 105 A, krank 98 % der Tonne. 

Neueste Russen 95,90. Danziger Stadtanleihe —. Termine Sept.⸗Oktvr. inländ. 123 % Gd. unterpol⸗ 
Fondsbörse: ruhig. niſcher 103 M Br., 102 M Gd., Tranſit 102 M bez. 
Hamburg, 22. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco Negulirungspreis 126 , unterpolniſcher 103 &, 


Tranſit 102 4 a 

Gerſte loco ruhig und brachte inländ. große 1098 
115 A, kleine 1018 108 &, ruſſ. z. Tranſ. 1018 83 &, 
1058 93 M der Tonne. 5 3 

Hafer loco inländ. neuer mit 123 A, alter mit 132 
M. Jar Tonne bez. — Erbſen loco poln. zum Tranſit 
Futter⸗ zu 105 % %r Tonne verkauft. — Dutter loco 
rufl. brachte 190 M e Tonne. — Weizenkleie loco 
ruſſiſche mit Revers grobe 3,95 %, Mittel 3,70 , 
Etr. — Hedrich loco inländiſcher 


ruhig, holſtemiſcher loco 160,00 165,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 145— 155, ruſſiſcher EN ruhig, 
übß 
flau, loco 48, Jr Oktober —. — Spiritus ruhig, 
Ye Kuguft⸗Septbr. 33½ Br. Mer Sept.⸗Oktbr. 33% Br., 
7er Oktober⸗November 33 Br., Der April⸗Mai 33 Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum feſt, 
Standard white loco 7,75 Br., 7,65 Gd., Kr Auguſt 
760 d., er Sept.⸗Dezember 7,75 Gd. — Wetter: 


Regen. dünn 3,50 M Der inländi 
Bremen, 22. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ſteig. 95 Me Tonne. — Winterraps loco matt, inländiſcher 
Standard white loco 7,70, Ye September 7,70, Yar zu 189, 192 M Der Tonne gekauft. — Spiritus loco 
A 0 ahl der November 7,95, 7er Dezbr. 7,95. 42 , Gd. 
“Bien, 22 Productenmärkte. 


Wien, 22. u (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Bapier- 5 
rente 82,85, 5% öſterr Papierrente 99,90, öſterr. Silber⸗ Königsberg, 22. Auguſt. Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus ſetzte am Montage flau und 
niedriger ein, da Benöthigte aus den zur Andienung ge⸗ 
langten ſtarken Ankünften ihren Bedarf decken konnten. 
Seitdem konnten Preiſe ſich ca. 1 bis Donnerſtag 
heben, verloren geſtern wieder Y AM und ſchloſſen da⸗ 
durch ohne Aenderung gegen letzten Sonnabend. Von 
Terminen war nur Verkehr in der laufenden und nächſten 
Sicht, ſpätere Sichten blieben ohne Nehmer. Zugeführt 
wurden vom 15. bis 21. Auguſt 430 000 Liter, gekündigt 
420 000 Liter. Bezahlt wurde loco 42 ½, 43, 43%, 43¼ 
A und Gd., Auguſt 42%, 43, 43% M und Gd., Sept. 
42%, 42¾, 43 % und Gd., Oktober 42%, 42%, 4214 M 
Gd. November⸗März 42 M Br., Frühjahr 44 M Br. 
— Alles pro 10000 Liter 2 ohne Faß. 

Stettin, 22. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 152,00—157,00, Ye Sept.⸗Oktbr. 157,50, er April⸗ 
Mai 169,00. — Roggen unveränd., loco 132,00 —134,00, 
der Septbr.⸗Oktober 137,00, der April: Wat 145,00, 
— Rübbl unveränd. r Auguſt 45,70, 77 Sept.-Ditober 


rente 98,90, 5% Papierrente 92,45, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 118,00, Creditactien 286,65, Franzoſen 
295,60, Lomb. 133,50, Galizier 243,00, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 166,75, Elbthalbahn 158,50, Eliſa⸗ 


bahn 2365,00, Unionbank 79,75, Anglo⸗Auſtr. 99,75, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,50, Deutſche 
Plätze 61,25, Londoner Wechſel 124,80, Pariſer Wechſel 
49,45, Amſterdamer Wechſel 103,25, Napoleons 9,90, 
Dukaten 5,87, Marknoten 61,25, Ruſſiſche Banknoten 
1.24¼ Silbercoupons 100, Tramwayactien 192,10, 
Tabaksactien 100,70, Länderbank 98,70, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00. 
Amſterdam, 22. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Jer 
November 208. Roggen 7er Oktober 135, Yr März 144. 
Antwerpen, 22. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 19% bez, 195% 


Br., Re Septbr. 19% Br., Nr Oktober 19% Br., r 45,50. — Spiritus ſtill, loco 42,20, er Auguſt⸗Sept. 


41,80, Ir Septbr.⸗Oktbr. 41,80, t Nopbr.⸗Dezbr. 41,50. 
: E 0 Petroleum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa 4 7 7.80. 
bericht.) Weizen ruhig Roggen flau. Hafer träge. Berlin, 22. Auguſt. Weizen loco 150—172 &. neuer 
Gerſte vernachläſſigt. Be gelb märkiſcher 157 „ ab Bahn bez., er Auguſt — M 

„Paris, 22. Auguſt. Productenmarkt (Schlußbericht.) ez, r Septbr.⸗Okt. 156—155½ 155% AM bez, der 
Weizen ruhig, er Auguſt 20,60, Der Sept. 20,80, r Oktbr.⸗Nopbr. 158—157½— 158 M bez., er Noohr.⸗ 
September⸗Dezember 21,60, Pr Nop Fehr. 22,40. — | Dezbr. 160 ½ —159¼ 160 % bez., er April⸗Mai 
Roggen ruhig, 7er Auguſt 14,50, e Nov.⸗Febr. 15,00. 168 ½—168—168½ . bez. — Roggen loco 134—141 A, 
Mehl 9 Marques weſchend, 7 Auguſt 43,25, „er Sept. mittel neuer inländ. 135 M, guter neuer inländ. 137 
46,75, Yer Septbhr.⸗Dezember 12 Marques 47,50, e , feiner neuer inländ. 139 M ab Bahn bez., er 
November⸗Februar 48,25. — Rüböl ruhig, er Auguft I Auguft 138 , bez., r Auguſt⸗Septbr. 138 M bez., 


Sept.⸗Dezember 19½ Br. Steigend. 
Antwerpen, 22. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


59,00, 7er September 59,75, der Sept.⸗Dezbr. 60,75. Der Seßptbr.⸗Oktbr. 138138 ¼— 138 ½ % bez., Der 
%r Januar⸗April 62,75. — Spiritus feſt, Jar Auguft Oktbr.⸗November 140—140%½ — 140% AM bez., Yer 
48,25, r September 48,75, der Sept.⸗Dezbr. 49,00, r Novempber⸗Dezember 142—142½—142½ % bez., er 
Januar⸗April 49,75. — Wetter: Bedeckt. ; April⸗Mai 147½ 147 ½ — 147½ % bezahlt. — Hafer 

Paris, 22. Auguſt. (Schlußcourſe) 3% amortifirbare loco 127—162 &, oft: u. weſtpr. 131146 4, pom⸗ 


Rente 82,80, 3% Rente 81,10, 4% Anleihe 109,00, 
ſtalieniſche 5% Rente 95,27%, Oeſterreich. Goldrente 86 | 
74 


merſcher, uckermärliſcher und mecklenburgiſcher 137—149 
A, ſchleſiſcher und böhm. 134—148 AM, feiner ſchleſiſcher, 


ungar. 4% Goldrente 80,8, 5 Ruſſen de mähriſcher und böhmi 150157 4, ruſſiſcher 129— 
98,25, Franzoſen 600, Lombardiſche Eiſenbahnactien 134 45 Der Ant — A, de eher 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken | 128-197%—127% AM bez., r Oktober⸗Nov. 128% 


16,75, Türkenlooſe 42,12%, Crédit mobilier —, Spanier bis 129 M bez., Nr Nov.⸗Dezhr. 13 ½ AM bez., Pe 
5 Credit foncier April⸗Mai 135—1341,—135 M — Gerſte loco 114 bis 
1313, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2022, Banaue de 170 M — Mais loco 115—119 &, der Sept.⸗Oktober 

aris —, neue Banque descomete 4“, Wechſel 113 M bez., Kr Dftober- November 114 , er 
auf London 25,19%, 5% privileg. türfiige Obligationen November-Dezbr. 115 AM, Jr April⸗Mai 113% AM — 


398,00, Tabaksactien —. Kartoffelmehl er Auguſt⸗Sept., Sept.⸗Okt., Oktbr.⸗ 


Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 18,20 M bez. — Trockene 
Kartoffelſtärke 7 Auguft-Sept., Septbr.⸗Oktober, Okt.⸗ 
November und Novbr.⸗Dezbr. 18,20 M Feuchte 
Kartoffelſtärke 9er Okt.⸗Nov. 9.60 M, Yr Nov.⸗Dezbr. 9,60 
M — Erbſen loco 7 1000 Kilogr. Futterwaare 126 his 
140 , Kochwaare 146 bis 205 M — Weizenmehl Nr. 
00 23,00 bis 21,00 M, Nr. 0 21,00 bis 20,00 & — 
Roggenmehl Nr. 0 20,50 bis 19,25 %, Nr. 0 u. 1 
19,00 18,00 , ff. Marken 20,75 , Jr Auguſt 
18,85 / bez., Nr Auguſt⸗Sept. 18,85 M bez, Ver 
Sept.⸗Oktober 18,85 & bez., Jr Oktober⸗Novbr. 19,10 
AM bez., er Nov.⸗Dezember 19,35— 19,30 l bez. 
Rüböl loco 45,2 4, Kr September⸗Oktober 45,4 % 
bez., Per Oktbr.⸗November 46,2—46 A bez., Ver Nov. 
Dezbr. 46,6 & bez., er April⸗Mai 48,5 M bez, der 
Mai⸗Juni 48,8 M bez. — Leinöl loco 52 M — Petro⸗ 
leum loco 24 M bez., der Auguſt — M, r Sept. 
Oktbr. 23,8 M bez. — Spiritus loco ohne Faß 43,2 
AM bez., Jer Auguſt — M bez., ie Auguſt⸗Septhr. 
42,5 42,6 42,5 M bez., Jer Sept.⸗Oktober 42,7 bis 
42,5 M bez., r Oltbr.⸗Novbr. 42,5—42,9—42,5 1 bez., 
Dr Nov.⸗Dezbr. 42,4—42,3 M bez., dr Dezember⸗ 
Januar — / bez., Jr April⸗Mai 43,6 43,5 M bez. 

Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 25,80 A, Kornzucker 55 889 Rendem. 
24,50 M, Nachproducte, excl., 75 enden. 21,20 A 
Stetig. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,00 , gem. 
Melis I., mit Faß, 29,75 Unverändert. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 22. Auguſt. Wind: SSW. 

naelommen: Emma (SD.), Wunderlich, Grange⸗ 
mouth, Roheiſen. — Anna (SD.), Lohmann, Aalborg, 
leer. — Girdleneß (SD.), Bannerman, Aberdeen via 
Stettin, Heringe. — Gottorp (SD.), Litſchen, Lerwick, 

eringe. 

efegelt: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Holz 
und Güter. — Lord Clyde, Smith, Sunderland, Holz. 
Prinz Heinrich (SD.), Krützfeldt, Kopenhagen, Getreide. 
Arla (S D.), Odelmark, Kopenhagen, Getreide — Goval 
(SD.), Chriſtie, Antwerpen, Getreide und Holz. 

23. Augufl. Wind: SSW. 
Angekommen: Kant (SD.), Johanneſen, Flens⸗ 
„leer. — River Avon (SD.), Me. Farlane, Troon, 
Kohlen. — Snowdrop (SD.) Vickers, Middlesbro, 
Roheiſen. — Marihal Keith (SD.), Atthowe, Lerwick; 
Norſeman, Mair, Baltaſound; Expreß, Leith, Baltafound ; 
J. W. Fiſcher, Williams, Fraſerburgh; ſämmtlich mit 

eringen. — Sexta (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 
arlos (SD.), Plath. Shields, Kohlen und Güter. — 
Maria S Jüngerhans, Papenburg, Kohlen. — 
Auguſt (SD), Delfs, Hamburg, Güter. — Henriette, 
Bengtſon, Wisby, Kalkſteine. — Chriſtine, Bruhn, 
Wisby, Kalkſteine. R 
Geſegelt: W. Brüggemann u. Sohn Nr.5, Töb⸗ 
bens, Emden, Holz. 
24. Auguſt. Wind: WN W., ſpäter W. 
Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
Lübeck, Güter. — Urania (SD.), Potthof, Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. — Lofna (SD.), Cowan, 


Grangemouth, Roheiſen. 


Nichts in Sicht. 


Thorn, 22. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,60 Meter. 
Wind: SO. Wetter: bewölkt, bedeckt, Regenſchauer, 
veränderlich, kühl. 


Schiffs⸗Nachrichten 

Gothenburg, 19, Auguſt. Capitän Laſſon, vom 
Schooner „Petronella“, in letzter Nacht hier angekommen, 
meldet, daß er am Sonntag früh auf 570.6 NBr., 
30 46 Dfge. das Wrack des mit Grubenpfählen bes 
ladenen norwegiſchen Schiffes „Waſhington“ paſſirt 
Das ee en ofen war; daſſelbe trieb 
ehr gefährlich für die ifffahrt. 

Hamburg, 21. Auguſt. Der große hieſige Schrauben⸗ 
dampfer „Vorſetzen“, der am 15. Februar d. J. von 
Halifax nach Antwerpen abgegangen war, iſt ſeit dieſem 
1 verſchollen und unzweifelhaft mit Mann und Maus 
untergegangen. 5 

Stornoway, 17. Auguſt. Das Schiff „Ernſt 
Wilhelm“, aus Barth, von Newyork mit Kohlen nach 
Kopenhagen, iſt bei Hartsmal Island geſtrandet. 

0. Kalkutta, 20. Auguſt. Bei dem ſchon gemeldeten 
Untergange des großen engliſchen Schiffes „Britiſh 
Statesman” find der Capitän und 20 Mit⸗ 
glieder der Mannſchaft ertrunken, während 6 Mann 
gerettet wurden. € 

Newhork, 22. Auguſt. Der Stettiner Lloyddampfer 
„Martha“ (mit 332 Paſſagieren) und die norddeutſchen 
Kloyddampfer „Eider“ und „General Werder“ ſind 


hier eingetroffen. 2 
20. Auguſt. Der britiſche 


„San Franzisko, 
Dampfer „Haddingtonſhire“, welcher ſich mit einer 
Reiſe von Aſtoria 


Ladung von Mehl und Lachs auf der 

nach Liverpool befand, hat auf der Höhe edes erſteren 
Hafens totalen Schiffbruch erlitten. Die ganze Bes 
mannung, mit Ausnahme eines Matroſen und des 
Kajütenjungen, fand in den Wellen den Tod. Ein 
Nachtragstelegramm giebt die Anzahl der ertrunkenen 
Perſonen auf 18 an. 


— —— EEE 
Meteorologische Depesche vom 24. August. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


2 8. 55 E 
5 3885 { 523 2 
Stationen. 2 7 8 5 Wind Wetter 88 88 
38 8 * go S = 
88 8 5 2a |m 
22 0 
Mullaghmore Ba T76T WNW 1 | bedeckt 14 
Aberdeen 761 still — bedeckt 12 
Christiansund . 756 SSN 1 | bedeckt 11 9 
Kopenhagen 765 NNW 2 bedeckt 15 
Stockhelm . 754 NNW 2 | bedeckt 14 
Haparanda . 756 8 % | bedeckt 14 
Petersburg. 750 NO 2 | bedeckt 11 
Moskau — — — — 15 
Cor ueenstow. 761 NNW 1 Nebel 1 
Brest 9 0 . 761 so 2 | wolkenlos 15 2) 
Helder 76% N 2 wolkig 15 80 
Sylt. 758 NNW 2 bedeckt 13 
Hamburg 759 WNW 2 bedeckt 13 
Swinemünde 755 NNW 1 | heiter 13 40 
Neufahrwasser . 753 N 2 | bedeckt 15 5) 
Memel 762 WNW 3 bedeckt 15 6% 
Paris . 763 N 1 | wolkenlos 10 
Münster. 761 NW 4 | Regen 
Karlsruhe 761 SW 2 halb bed. 14 
Wiesbaden 761 NW 1 halb bed. 14 7 
München 762 W 3 | wolkig 11 
Chemnitz 759 NM 3 | wolkig 12 
Berlin 756 WNW. 2 bedeckt 12 
Wien 7588 W 3 | bedeckt 14 
Breslau 75⁴ W 5 | bedeckt 11 48) 
He d’Aix [| 768 | 0 3 | halb bed, | 15 19) 
Nizza 757 | 0 2 | heiter 19 10 
Triest: Mei | — — — — 12 1 


1) Seegang schwach. 2) Seegang schwach. 3) See ruhig. 4) Nachts 
Regen 6) Gestern Abend Regen. 6) See ruhig, starker Thau. 7) Gestern 
Nachmittags Rogenböen. 8) Gestern Nacht Regen. 9) See ruhig. 
10) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = 
sehwack, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 
9 Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über Mecklenburg 
lag, hat ſich mit großer Geſchwindigkeit nordoſtwärts 
nach dem Rigaiſchen Meerhuſen fortgepflanzt, während 
der Luftdruck im Weſten allenthalben zugenommen hat, 
ſo daß eine Beſſerung des Wetters zunächſt für Weſt⸗ 
deutſchland in Ausſicht ſtehen dürfte. Indeſſen dauert 
über Deutſchland die kühle, veränderliche Witterung mit 
meiſt ſchwacher weſtlicher bis nördlicher Luftbewegung 
noch fort. In Süddeutſchland fanden geſtern Nach⸗ 
mittag ſtellenweiſe Gewitter Matt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Baromster-Btand 


— 2 
8 = Thermometer Wind und Wetter. 
® | E | Millimetern. Isius, 
— — Ben 
23 12 1512 17,0 Sw., fau, wolkig. 
24 8 753,3 1650 NW., „ = 
12 752,8 17,5 NO., „ bewölk 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleten 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 


legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — file den 


Inſeratentheſl: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Si No. 74, Langgasse No. 724. 
Der Vorrath von vorigjährigen Wintermänteln und 
vu | zus it — Ane Preiſen a Ausverkauf geſtellt. 


Heute früh 1½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere geliebte Schweſter, 
Schwägerin, Tante, Nichte und ® 


ee , . auzige Mi 
isn nene 5% Sppotdeken Pfandbriefe. 


im 400 eben ahne Theil 1 Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung a 100% ( 1 
welche ungefähr Mitte September ſtattfindet, 16 a 


- Paul 


f maten widme die und Be⸗ 

kannten widmet dieſe traurige übernehmen wir die i i ei ämi 

Anzeige im Namen der Pinter. ME] M h di A a einer Prämie von 10 Pfg. 
bliebenen Herrmann Cohn. ö 


Danzig. 24. Auguſt 1885. 


Meyer & Gelhorn, 


udelphy, Danzig, 
ö Langeumarkt Nr. 2 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit emp 


Deutſchen Nähmaſchinen 


in anerkannt beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und f 
ausländiſchen Fabrikaten durch RE Gang, ſowie durch viele in der Praxis 


fehle ich mein Lager von 


9 


Regenmänteln 


(4733 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchä 


Langenmarkt 40. 


Nach langem Leiden verſchied 5 
heute in Badenweiler unſer ge⸗ 
liebter Sohn i 
Albert Krause, 


was biemit, ah befonderer 

Meldung, tief betrübt anzeigen | Besser 

0 Robert Siewert 
4732) 


Branerei _ 
zum „Münchener Kind'l“. 


4 Heute empfing 
frische Sendung. 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34, 


f und Frau. = 
Danzig, den 24. Auguſt 1885, 


eee Großartiger Erfolg. 5 
Hamburg Dang. =) Wilhelm - Theater. = 
Fuhl, wird vorausſichtlich am 27. d. M. © 5 Senſationelle Leiſtung. i 


ed. Wi 
a 2 
von Hamburg direct nach hier expedirt. Fr Auftreten 9% Uhr | 


Güter: Anmeldungen nehmen ent: 
BE N T. Keller. 


— 5 
gegen 2 8 
+ 


(4504 I * 
L. F. Mathies & Co., er für 


Photographie und Malerei, 
Vorſtädt. Graben 56. 


Hamburg: 

Yon Vorzügliche Bortrait- Aufnahmen. 

Fer dinand Pr We, Moment Aufnahmen für Kinder⸗Photographien. 
Danzig. Specialität; Farbige Photographien. 


„Größtes Lager Danziger Anſichten. 
Viſiten⸗Karten von 6 „N. an pr. Dutzend. 
Altes Grätzer Bier. 25 Flaſchen 3 Mark, 
Berliner Weißbier . . 25 Flaſchen 3 Mark, 
15 Engliſch Porter . 10 Flaſchen 3 Mark. 

1129) 


* 6 N * 
| Robert Krüger, Hundegafie Nr. 34. 


Pferde⸗Auction Brandg. 10 u. 11. 


2 (Speicherinſel.) 
Diͤenſtag, den 25. Auguſt 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn R. Block, 
für Rechnung der F. W. Schilling'ſchen RR: 
A tute, 


(4686 


Ichbin zurückgekehrt. 


4718) Dr. Althaus, 


Ich bin von der Reiſe 
zurückgekehrt. 5s 


Dr. Wiebe. 


, v. Öppel, u. d. engl. Reg conc. 
peact. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗ Frauen 
Unterleibsleid., Epilepfie, Homöopathie. 
Sprechſtunden 9% —10½, 12—2 Uhr. 


Rothe Krenz-Loose 9 Mk, 


150 000, 75 O00, 30000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 A., 
50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 el. in Baar. 1: 
Frankf. Pferdelotterie 3 MA. |! 
Loose zur Badener Lotterie. | 
Kinderheilstätte Zoppot 1 . 
Zu haben Exued. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 


empfiehlt 9 
ſein mit allen Neuheiten reich 
ausgeſtattetes Lager 


ſolide und ſtylvoll gearbeiteter 


Möbel⸗, Spiegel⸗ u. 
Polſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


Grau⸗Schimmel, 
1 1 Schimmel⸗Wallach 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verſteigeru. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


2 . vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
ER Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


iſt billig zu verkaufen Langgarten Ak 

in j. recht kräftiges Mädchen vom 
E 1005 Beamter die melken 
kann, empf. zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft per 1. Okt. od. für kleines 
Gehalt J. Hardegeu, Hl. Geiſtg. 100. 
Einige evang., kathol. u. jüdiſche 

geprüfte Erzieherinnen, (muſikal.) 
ſowie einige nicht muſikaliſche 4725 


Neparat.⸗Werkſtätte, 
"Wi | ergebenft in Erinnerung zu bringen. 


F. Schultz, 


Schmiedegaſſe 5. (4259 


Prima Kaminkohlen, 


1 Markt Nr. 


vis-A-vis der Börſe. 


Ziehung 16. September cr. Er- D NEESSEECHETEESPIETES 85 wie dreifach geſiebte engli 

1 e us f Gerichtlicher Ausverkauf 75 8 8 Ei 1 e 11 113 Sardegen, Heil Geiſtgaſſe 100. 
ne en tl A 8 F offerirt ex Schiff ſehr billig Sn Wirthin, zum Kochen u. 

6,30 Nik, Bei 4700 erich icher Usverlau Albert Fuhrmann, G Saen f Seretis., auserh.fomie 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Königsberger 
Loose wird bald geschlossen. 


Pausen 7. Deutsch-Aron 


imerſemeſter 26. October. I 

Den 1. September beginnt ein 
neuer Kurſus für Damenſchneiderei 
nach Director Kuhn's Maß⸗ und 
Zuſchneideſyſtem und können ſich 
hierzu noch junge Damen melden. 


Emma Marquardt, 


Holzgaſſe 21, 2 Tr. 


Kieler 


ſtädt, iſt z. erfr. 2. Damm 16, 2. Etage. 


Ein j. Manufacturiſt, 
der am 1. October cr. ſeine Lehrzeit 
in einem hieſigen Geſchäfte beendigt, 
wünſcht zum October anderweitig 
Engagement. Adreſſen unter Nr. 4691 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine junge gebild. Frau (Wittwe), 
die mit der Küche, Wäſche, wie 
auch in Schneiderei und Wäſchenähen 
gründl. erfahren, wünſcht recht bald in 
einen größ Wirkungskreis einzutreten 
Zeugn. vorhand. Adr. unt. Nr. 4690 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein geb. junges Mädchen ſucht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau 
od. als Geſellſchafterin bei einer alten 
Dame. Gef. Off, unt. Nr. 4681 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


des zur 


Herm. Hopf'ſchen Concursmaſſe 


gehörigen Gummiwaaren⸗Lagers, 
Breitgaſſe Nr. 17. 

Der Verkauf findet täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 
3—6 Uhr Nachmittags ſtatt und kommen zum Verkauf: 
Leder ⸗Treib⸗ und Jalouſieriemen, 

Leder⸗Kordelſchnur, Näh⸗ und Binderiemen, 
Asbeſt⸗Packung,⸗Platten und Schnüre, 
Manlochſchnur, rohe und gefettete Hanfpackung, 
Gummi⸗Dichtungsſchnur, 

Gummi⸗Platten und Schläuche mit und ohne Einlage, 
Rohe und gummirte Hanfſchläuche, 

Feuer⸗ und Tränk⸗Eimer, Biertrubſäcke, 

Waſſerſtands⸗ und Nähmaſchinen⸗Ringe, 


Hopfengaſſe Nr. 28. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ver⸗ 

laufe billig: (4516 
12 Billards, 12 Bierapparate, 
4 Geldſchränke, 4 Repoſitorien. 

Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Zwei 6 jähr. u. zwei 
10 Jährige Ochsen 
. 


ſind zu verkaufen in 
bei Alt⸗Kiſchau. 


8 in Deſtillations ⸗G 
ſtück mit Ausſpaunnng iſt krank⸗ 
heits halber zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 4678 in 


Putztücher. 


Eine ſich gut rentirende 


Y ckli ff le 85 a N 
Bü N E ſämmtliche chirurgiſchen Krankenpflege⸗Artikel, Verband⸗ öderei Ein junges Mädchen, evang., gegen⸗ 
2 7 zn. 8 2 ee 7 l 5 1 d 
ng ſtoffe jeder Art, Eisbeutel, Leib⸗ und Nabelbinden, wird mit Angabe des Preiſes zu kaufen Wirthſchaſt ice alen Hande heit 


Gummi⸗Strümpfe und Fußbinden, 


Naſen⸗, Augen⸗, Ohren⸗, Clyſtir⸗Douchen⸗ und Spritzen. e ee e ade 


geſucht 
weitig in Stellung zu treten. Adr unt. 


Adreſſen unter 4716 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


empfiehlt (4730 


eee ed 


A. Fast Bougied, Käthe ab delete (4724 Chiffre O. P. voftl. Lauenburg . Perb. 
1 11 3334 Der Concurs⸗Verwalter en canin Gee fene da e ee 
angenmar 5 nin. geb), mit bose 
TE sul SE Je os Rudolph Hasse. von Feurich, Leipzig, iſt billig zu ver⸗ Ae Een i en 


tutslehrer a. d Lande. Off. sub O. N. 
Stettin, Eliſabethſtr. 9 (Ev. Vereins⸗ 
haus) erbeten. 
Ein junger Kaufmann mit Prima⸗ 
Referenzen wünſcht z. 1 Septhr. 
oder etwas rät, im Comtoir in Stell. 
zu treten. Gefl. Offerten unter 4689 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 
Gin; Wohnung, Saal⸗Etage, iſt 
3. Damm Nr. 11 zu vermiethen. 


Schmiedegaſſe 1 u. 2, 
2 Treppen ieee 
Küche, Keller, Boden u. ſämmtlichem 
Zubehör, vom 1. Oktober ab zu verm. 


kaufen. 


Gefl. Adreſſen unter 4728 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Fleiſchermſtr., 


Gr. Wollweber alle 12 di an die Gemeinde Abgaben 
f 1 müſſen, koſcher ſchlachten 


empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 

0 2 2 wollen, belieben ihre Adr. sub 
Juwelen. Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 924710 i. d. Exp. d. 815 abzugeben. 
und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht. — = 

entgegenzutreten, 2 
zu billigſten Concurreuzpreiſen.. 14514 


meiner geehrten Kundſchaft, welche moderniſirt oder reparirt werden . Manufactur⸗ Leinen⸗, 
ſollen, bitte mir ſchon jest, ſpäteſtens aber bis zum 15. September cr. Wäſche⸗ und Bettfedern 
Jgefälligſt übergeben zu wollen, da nach obigem Termine ſchnelle Ab: Branche, 


= lieferung nicht verſprechen kann. (4624 
Mathilde Tauch. 


In der Hermann Wendt ſchen Concursſache ſollen die in der Ziegelei 
zu Schüddelkau vorhandenen Beſtände an Mauerſteinen verſchiedener Brände 
verkauft werden. 5 Ber 

Reflectanten erſuche ich ſich bei mir wegen der näheren Bedingungen | ® 


melden zu wollen. f 1 I . cha heamte 
h WITISBIEITDERTIG, cases sans ac: 


Richard Schirmacher, zum ſofortigen Antritt geſucht durch zu vermiethen. 
Hundegaſſe 70 J. (4299 4738) J. Heldt, Jopengaſſe 6. Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


7 


M. A. Roggatz, N 


„L. Held 
Zimmer⸗ und Schildermaler, 
anzig, Jonengafle ”_ BE 


liefere einen eleganten 


Herbſt⸗Anzug 
"A. Willdorft, 


Ranaanlie Nr. 44, 1. Etage. 
692 N 
Kirſchſaft, 

friſch von der Preſſe, nur noch dieſe 
Woche, offerirt 


J. G. von Steen, 


Holzmarkt 28. (4692 


Caffee, 


60 Pf. pr. Pfd., 
reinſchmeckend und geleſen, 
empfiehlt (4602 


Adolph Eick, 


Breitgaſſe 108. 


200500 Mk. Belohnung 
dem Vermittler einer Braumſtr.⸗Stelle. 
Off. P. R. 1807 Nürnberg, hauptpoſtl. 


Hof⸗Juwelier 


Die bisher von Hrn. Amtsrichter 
Grzywacz benutzte Wohnung beſt. 
aus fein möbl. Wohn⸗ u. Schafzimmer 
iſt von ſogleich zu vermiethen. (4694 
Braun, Breitgaſſe 57, II. 

Ein ſehr geräumige 1. Etage in der 

Breitgaſſe, Nähe der Kohlengaſſe, 
iſt umſtändehalber zum 1. Oktober 
billig zu vermiethen. 

Gefällige Reflectanten werden ge⸗ 
beten Adreſſen unter 4729 in der 
Expedition in d. Ztg. abzugeben. 
Eine hochelegante Wohnung von 

6 Zimmern, Badeeinrichtung und 


Referenzen. 
Gef. Offerten unter Nr. 4711 
in der Expedition d. Zeitun 
erbeten. 


5 | 4688) 


Zu erf. Pfefferſtadt 46. im Comtoir. | 


Langfuhr 72 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree und Zubehör zum 
1 (4350 


Trockenboden, Keller 0 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen [3457 


Holzmarkt Nr. 3 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 
(auf Wunſch auch nur 3) Zimmern 
nebſt allem Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. ; „(4594 
Näheres daſelbſt im Comtoir. 
Hundegaſſe 90 iſt ein Comtoir und 
» Nebenräume zum 1. October cr. 
zu vermiethen. Näh. Pfefferſtadt 20. 
Langgaſſe 71 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
2 Treppen, zu bermiethen. Zu be⸗ 
ſehen bon 10—1 Uhr. Näheres im 
Laden. (4712 


Kurhaus Weſterplatte. 


Dienſtag, den 25. Anguſt er.: 


Großes Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle der 


Unteroffizier⸗Schule Marienwerder. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 


4693) II. Reissmann. 5 
Gaf&haus zur halben Allee, 
Jeden Dienſtag: 


Gross. Kaffee-Concert 


unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
J. Kochanski. 


Freundschaftl. Garten. 


Von heute ab 
jeden Dienſtag, Donnerſtag, 
Freitag und Sonntag 


CONGERT 


der Hauskapelle unter Leitung des 
9 (4737 


erın Wolff; 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 O. 
Eugen Deinert. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Dienſtag, den 25. Auguſt 1885: 


Spebialitäten-Torstellung. 


Drittes Auftreten 
er 
Italieniſchen Reck⸗Turner 


4 Gebr. Folchini. 


Gaftſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 

Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. N 

Mr. Keller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 
Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 
Luciana & Vallo, Equilibriſten. 
Alberti, Schatten ⸗Silhouettiſt. 
Miss RBillin, Jongleuſe. 
Geſchwiſter Hähner, Dallettänz. 
ellona & Szysz ka, Chanſonett. 


Kaſſenöffnung: Fl 6 Uhr, Anfang 


Tr, 

Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er bunt Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 
Eine kl. Hündin, Spitz, weitz mit 

gelblichen Flecken, iſt am Sonn⸗ 
tage vom Winterplatz verſchwunden. 

Da dieſelbe ſeit einigen Tagen ein 
Junges beſitzt, wird dringend um 
Rückgabe gegen Belohnung gebeten 
4731) Winterplatz 11a. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


